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Das Schicksal der Schwarzmeer - Flotte
Stockholm , 13 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Ereignisse an

keinen

der USA .-Öffentlichkeit

------- , . jt es in der Meldung weiter ,
australischen Kreuzer „ L a n b e r r o “ versenkt .

■Das tltnherfahren auf dem Schwarzen Meer , so fieifct cs dann
weiter , werde der Sowjetflotte durch die nahenden W ' i n t e r -
ftürme ebenso unmöglich gemachl wie durch die feindlichen

Wöchentlich in K AuSgaben Erscheinnngszeit werktäglich nachmittags
EelchSftszeit durchgehend von 8— 19 Uhr außer Sonn - und Feiertags Berliner Büro . Bsrlin -Wilmersdors

<ä,°^ ° nvrel ! e : Ein MiMmeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil RM 0.07 der46 FÄ .“ breiten Spalte im Tertteil RM 0.60, im übrigen ist Preisliste Nr . 10 maßgebend . Nachlässenach Preisliste Nr . 10 - Schluß der Anzeigen -Annahms 9 Uhr vormittags , größere Anzeigen am Vortage

Darum begründet er anschließend sehr eingehend seine
Forderung nach einem gesteigerten Tempo der verbündeten
Kriegführung , die nun nicht länger mehr mit dem Gedanken
spielen dürfe , ein langer Krieg müsse automatisch die Dinge
zu ihren Gunsten wenden : „ Vor drei Jahren war es richtig
daß die Verbündeten Pläne und Vorbereitungen für einen
langen Krieg trafen Deutschland war zu stark und die
Alliierten zur schwach , als daß man damals eine Entschei -

Harter und düsterer Ausblick "

Berlin , 12 . Okt . In der Einkesselungsschlacht südlich des
Ladoga - Sees wurden nach Meldungen des OKW . vom 3 .und 6 . Oktober sieben bolschewistische Divisionen
vernichtet und darüber hinaus weitere Divisionen und Brigaden
schwer angeschlagen . Bei den vernichteten Divisionen handelte es
sich tm einzelnen um die 19 . und 24 . Gardedivision sowie die 191 .,259 . , 265 . , 294 . und 374 . Schützendivision . Schwer angeschlagen
wurden die 16 . 24 . , 98 . und 122 . Panzerbrigade , das 50 ! . und
507 , Panzerbataillon sowie die 22 ., 23 . , 33 . , 53 . , 137 . und 140
Schützenbrigade . Bei diesen Kämpfen erlitten weiterhin die 11 .,^^7 -> 372 . , und 376 . sowjetische Schützendivision schwerste Verluste .

diesen vom OKW . gemeldeten Tatsachen können bolsche¬
wistische Falschmeldungen und Dementis ebensowenig ändern wie
das Verfahren der Kommissare , neuherangeführte Trup¬
pen mit den Nummern der vernichteten Einheiten
zu versehen um so die Existenz der aufgeriebenen feindlichen Ver -
Lande zu beweisen . Die bevorstehende Veröffentlichung weiterer

Die bolschewistischen Schwindelmeldungen entlarvt

Britischer Alpdruck
Von Wilhelm Ackermann

Seit die jüngste Rede des Führers die in England auf¬
keimende Skepsis wegen der weiteren Bundesgenossenschaft
der Zeit für die demokratisch -bolschewistischen Verbündeten
sehr nachdrücklich belebt bat , wachsen sich besorgte Be¬
trachtungen zu diesem Thema , verstärkt durch ebenso
sorgenvolle Überlegungen über den Raum als be¬
stimmender Kriegsfaktor zu einer stetigen Erschei¬
nung in der britischen Presse aus . Und wer sich unter den
Politikern und Parlamentariern nicht unmittelbar am
Churchillschen Eängelbande fühlt , der reiht sich bei gebotener
Gelegenheit in diesen Chor der immer Ahnungsvolleren ein .
So wie letzthin , der frühere Kriegsminister Höre - Velisha ,
der in einer öffentlichen Rede seinen Hörern ein überaus
anschauliches Bild von den sowjetischen Verlusten an Raum
unU Menschen und Bodenschätzen und Produktionsmöglich¬
keiten entwarf , sich aber nicht , mit dieser einseitigen Schluß -
folgerung aus den militärischen Ereignissen im Osten be¬
gnügte , sondern sie fortsetzte in der Betrachtung des Zu -
wachses an wirtschaftlicher und kriegspotentieller Kraft , die
aus den bolschewistischen Verlusten nach und nach für Deutsch¬
land erwächst . Warnend sprach er von der „ Offensive mit
Pflug und Sense "

, die von deutscher Seite in dem weiten
Raum des eroberten Ostens vorbereitet werde . Hinter dieser
interessanten Wortprägung steht neben der Erkenntnis von
der wachsenden Bedeutung des europäischen Raumes in
seiner fast ausschließlichen Verfügung für die Achsenmächte
auch das Eingeständnis von der Überalterung und
Wirkungslosigkeit der englischen Blockade -
Jdee , an die sich die demokratische Kriegführung klammert
wie der Ertrinkende an den Strohhalm , indem sie die Augen
vor der gegenüber dem ersten Weltkrieg grundlegend ver¬
änderten Situation gewaltsam verschließt . Eine abermalige
Belebung haben diese alpdrückenden Vorstellungen einsich¬
tiger englischer Kreise naturgemäß erfahren durch die unge¬
mein „ barsche " Stellungnahme Stalins zu dem Zeitproblem
in seiner erbitterten Kritik an der anglo - amerikanischen
Einstellung zum Kriege und seinen Erfordernissen und zu der
Frage der Bundestreue in ihrer praktischen Betätigung .

Seeschlacht bei den Salomon -Inseln zugegeben
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vo ? ^ Geständnis über den Verlust des Kreuzers „ Can -

. Mehr als zwei Monate also hat das USA .-Marine -
mimsterium benötigt , um sich zu diesem ersten Teilgeständnis über
die schweren Verluste in der Seeschlacht bet ' den Salomon -Inseln
durchzurmgen . Daß es sich hier nur um ein Teilgeständiiis handelnkann , beweist die Tatsache , daß nach amtlichen japanischen Be -
rlchten in der ersten Seeschlacht bei - den Salomon -Inseln Anjana
August 1942 nicht weniger als 13 Kreuzer , neun Zer -
or0let \ brei Ü -Boore und zehn Transporter versenkt wurden
Außerdem wurden mehrere weitere Kriegsschiffeinheiten schwer
beschädigt . Uber die schweren Verluste , dir in dieser Seeschlacht
einer kombinierten britisch -amerikanischen Flotte durch japanische
« ee - und Luststreitkräjte zugesügt wurden , lag bisher lediglich

Die jetzt vom ÜSA .-Marineministerium als versenkt bekannt -
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“

o^nenlff8S ^ ifheh batoroete Kreuzer zwischen 9000
h p i ( . „

Tonnen . Es handelt sich um g a n z m o d e r n e E i n -
? eJ ‘ e " > bie erst in den Jahren 1933 sAstoria ) , 1935 (Quincy )03m , 1936 ( Vincennes ) vom Stapel liefen Alle drei Krieasickiiiewaren artilleristisch außerordentlich gut ausgerllstet -- ^ v? rsü ° en
Ä7 - e neun 20,3 -ZentimeIer -Eeschütze sowie über je acht 12 7 -
Zentimeter -! 3roel 4,7 -Zentimeter - und acht 4 - ^ entiMeter -Luft -
abwehrgelchutze . Jeder die er chweren Kreuzer hatte vier Wasser -
flugzeuge an -Bord , für die auf jeder Einheit zwei Flugzeuchchleu -b t % DOt5 “ n;^ rn waren . Ihre Besatzung betrug je 551 Manm
. . . ^ as U - A .-Marlnemlnlsterium macht bei der Bekanntgabedieser schweren Verluste den lächerlichen Versuch , sie durch 3tzen
Zusatz . „ Der Verlust ist durch entsprechende Bauauf¬träge wieder wettgemacht worden " der ÜSA .-0ffentlichkeit
gegenüber als „nicht von Belang "

hinzustellen . Man darf übrigensgespannt sein , wann Roosevelt oder Churchill sich dazu bereirsinden
Ullen

°
cn

bet ” 2tcn Seeschlacht bei den Salomon -Inseln er -

gegenübekeinzugejtehew
° " ' 5( uSma6 i £,tcn Völkern

Ester Churchill leistet sich wieder einmal

e , Berlin . 13 . Okt , ( Ein . Drahtbericht unserer Berliner
Schristleitnng .) Der im Unterhaus so schweigsame Herr
L -

v u r ch i l l hielt in Edinburgh , wo man ihn zum Ehren -
fkk ^ er ernannt hatte , eine Rede , von der man nur sagen
kann , daß he mit ihren Verdrehungen und mit dem Vorbei -
E “ den wichtigsten Dingen ein echter Churchill war .
Zunächst zeigte der britische Premier sehr deutlich , wie sehr

die letzten Reden , die bei uns gehalten wurden , geärgert” u .s allen diesen Reden , die von stärkster Siegesge -
M .^ lfetragen waren und dementsprechend auch in der
Weltpresse gekennzeichnet wurden , will er nur herauslesen .
kai

es Ä * Deutschland zu Ende . gehe . Deutschlands Ans¬
ichten batten sich ..unerme .ßlich verfinstert "

. Das
iUl der gleiche Mann . - der in seinen Kriegserinnerungen
Mneb daß Deutschland 1916 einen großen Fehler gemacht
habe und seine Kräfte gegen Verdun ansetzte . Hätte es statt -
dellen mit diesen Kräften die Ukraine erobert , so

englische Blockade brechen können .
§ elbstverstn " iich blieb Curchill nicht bei dieser negatioen

ändern er schwatzte munter darauf los , daßd ^ Allnerten ..durch Prüfungen und Kummer ständig vor¬
wärts gekommen feien , „ Untere Niederlagen sind Stufen
, um Siege . , Das ist ein altes Eburchillfches Rederezept .
. Immerhin hielt es der Premier für besser , über die

1 ° n -L ktlcht zu reden . Er meinte nur , „ wir
muffen uns bemühen , die Tugenden der Weisheit und des
Wagemutes aufeinander abzustimmen .

"
Allerdings wird

man sich nach der Cburchlll - Rede auch fragen müssen , warum
Jalln eigentlich ^ . verzweifelt nach der zweiten Front

^ liurchills Ansicht sind nämlich die sowjetischen
Armeen „ überall . intakt , ungebrochen und ungeschlagen ."

überall zur Gegenoffensive übergegangen .Herr Churchill bezieht sich dabei offenbar auf die Lügen
S . J,a n swmer neue Siege der Sowjets erfinden

bie Lage der Bolschewisten immer weiter
verschlechtert und Moskau seine Hoffnungen nun schon auf
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dolitruks zu Regimentskomman -

o rre? j ? nc 000 Politruks zu Batalllonskommandeuren fetzt .Zugleich aber antwortet Churchill auf die Hilferufe Stalins
und auf neuerliche amerikanische Anzapfungen mit dem
Hinweis darauf , daß es England gewesen sei . das zunächst
längere Z « it allein im Kriege gestanden habe . Dieses Eng¬land aber , das die USA . so gerne beerben möchten , tenn »

kür das Erbe der
Mensckbett . Zu tollsten Verdrehungen der Tatsachen
verstieg sich der englische Premier , als er auf den U -Boot -
Krieg zu sprechen kam . Die Monate August und September ,in denen bekanntlich 808100 resp . 1011700 BRT . feind -
liwen , vandelsschiffsraumes persenkt wurden , bezeichnete er
als die „ am wenigst schlechten Monate .

" Sie hätten — ein

In einer bisher unerhörten Entschiedenheit hat sich nun auch
die führende englische Wirtschaftszeitung „ Economist " dieses

.Lamko , PrMlLNlülIllÜLLL ^ bemächtigt und in ejnem umfang¬
reichen Aufsatz „ Tempo und Konzentration " ihren Kummer
und ihre Zweifel öffentlich ausgebreitet . Ausgehend von
den Kämpfen um Stalingrad , wendet sich das Blatt
zunächst gegen den bequemen Versuch auf demokratischer .
Seite , in deren Dauer einen Zeitgewinn zugunsten der
Alliierten zu erblicken : „ Es ist ein leichtes Argument , das
einfach feststellt , daß die durch den sowjetischen Widerstand
gewonnene Zeit in den gewaltigen Fabriken Groß¬
britanniens und der Vereinigten Staaten angewandt wird .
Die Tragödie der Sowjetunion wird in dieser
Lesart zu einem Sieg der Alliierten : so viele gewonnene
Monate , um die kräftigste Faust in der Geschichte für den
entscheidenden Schlag zu ballen . Es ist ein leichtes Argu¬
ment , aber auch ein verhängnisvolles . Wofür wird die Zeit
gewonnen ? Der sowjetische Widerstand wird nur belohnt
werden , wenn dem Feind keine Atempause gegönnt wird .
Seit drei Jahren hat Hitler durch Atempausen gewonnen .
Nach jedem Feldzug hat er seine Armeen reorganisiert unb

"

feine Vorräte aufgefüllt . Selbst int letzten Winter , als dis
sowjetische Offensive , der erste große Eegenschlag des Krieges
und der russische Schnee die deutsche Wehrmacht viele Monate
lang in den Winterquartieren festhielten , gab cs keinen
Druck von irgendeiner Seite , um Hitler daran zu hindern ,
in Fabriken und Kasernen den Kampf eines neuen Jahres
vorzubereiten . Man sieht , der „ Economist " gibt sogar für
die Vergangenheit , eigentlich für die ganze bisherige Kriegs¬
dauer überhaupt , die bisherige These pon der Zeit als Ge¬
winn für England preis . Er stellt nämlich auch ausdrücklich
fest , daß weder nach dem Polenfeldzug , noch nach dem auf
dem Balkan die dadurch gewonnene Zeit gegen Deutschland
hat ausgenutzt werden können , und er steht dieselbe ent¬
täuschende Entwicklung jetzt auch

"
für das ver¬

zögernde Ergebnis des bolschewistischen Widerstandes
kommen .

Die Kreuzer wurden , so heiß !
gleichzeitig mit dem australischen K — u n u c 11 u uct ,
tes seien zahlreiche blutiäe Verluste eingetreten . Bei den drei ver¬
lorengegangenen ÜSA .-Kreuzern bandele es sick um die Kreuzer
„ Qu 1 nc y "

, „ Vincennes " und „ A st 0 r i

B - rlin , 13 . Okt (Funkmeldung ) Nach einer Reutcrrneldungaus Washington gab das UsA .-Marineministerium am Montagbekannt , daß drei schwere Kreuzer der USA . vor den
Salomon -Inseln am 8 . und 9 . August gesunken sind .

deutscher Berichte und Kampsschilderungen vom Ladoga -See wirdb ' e ivlrkllchen Tatsachen stärker untermauern , als sie die jüdisch -
bolschewtstischen Lugen zu verschleiern vermögen .

. Auch die sattsam bekannte Methode der Bolschewisten Siegeaus i em Papier zu erfinden , hat neue Blüten getrieben . Seit
Oberer Zeit meldeten die Bolschewisten von der Leningrad -FrontErfolge tm Raum von Stn , awin 0 , einem Ort weit hinler
L5? bli chen Stellungen . Da den Bolschewisten ihre sogenannten

' N d ' ° ,em Abschnitt zu phantasieren . An diesen ganzen Meldungen
^ rloI9en und abgewehrten deutschen Angriffenist kein Wort wahr , so daß auch die behaupteten Verlustzahl

'
en der

deutschen Truppen jeder Grundlage entbehren .
-“ " ‘ “ litten oer

die allertollsten Verdrehungen der Tatsachen
Versuch an der Versenkung amerikanischer Truppentrans -
porter vorbeizureden — die größte Anzahl „ stcherer Ankünfte

dab A ^upven aus den USA .
" gebracht . Wir wundern uns ,daß die englische Presse sich tn so besorgten Artikeln immer

wieder mit der Schiffsraumnot befaßt , wenn es den Eng¬ländern doch angeblich so gut geht .
r $ ur Mi ß, h and l ung deutscher Krieg sge -
La n 8a n r1 n ? Berl KE Churchill mit einiger Vorsicht , wenn

9 ra“
A

e, -i • ben ^ Uken Mann markieren zu müsten ,wahrend gleichzeitig aus Australien und Kanada schwere Be -
E^ ; eno9ea5?n das .englische Verhalten laut werden , also aus
i ^ te

@'nmn1 ;
^ vn ' her Zurückhaltung der Engländerim Kampf die meisten Kriegsgefangenen stellten .

kehlte aber auch in dieser Rede nicht der
ÄinF ’CIS

« auf den „ barten und düsteren
? e n b l 1 ck . 1 m Ä r 1 ege . Dem folgte nach alter

Mewode
^

die übliche Vertröstung auf die Zukunft . Im
ganzen also , wir sagten es schon , ein echter Churchill : er¬
logen oon A bis Z . k

Immer neue Lügen
Die amtliche Erklärung der britischen Regierung vom 10 . Oktober

ist unzutreffend

ä h
D £t

; , ben Aussagen derbeiden
e5ern, ^ An deutschen Soldaten , denen es gelang ,auf der Insel Sercq aus der englischen Gefangenschaft zu ent -

6rt^ fff ^ me8ben ^ mzelhciien bekannt , die die amtlichewrtiarung der britischen Regierung vom 10 . Oktober Lügenftrofen . Die Briten haben bekanntlich behauptet , sie hätten
"
die

£ OÜ,oten aus dem Grunde gebunden , damit
k

ble bicEefangennahme durchführten . sie durch llnter -
yaken der Arme abfuhren konnten .

Demgegenüber haben die beiden deutschen Soldaten bei ihrer
T9 > 8 ‘- b ° ß sie nicht untergehakt wurden . Die

fum beuhchen Gefangenen wurden durch je zwei Engländer ae -
abgesuhrt , wobei jeweils ein Gefangener3al lein vor

Zergehen mußte . Der von den Engländern zumRuckzug benutzte Weg ließ ein Nebeneinandergehen von drei Per¬sonen auch nur an ganz wenigen Stellen zuDie britische Regierung hat in ihrer Erklärung den feigen” fen deutschen Gefangenen weiter damit begrun -
daß die Gefangenen auf dem Wege zu den Booten an vonden Deutschen besetzten Kasernen hätten vorbeigeführt

M .dan müssen Auch diese Behauptung ist falsch . Von der
^ /eüe ^

wo die fünf deutschen Setbaten - gefangen genommen wur¬den , bis zur Anlegestelle der Boote führte der Rückzugsweg an
tzzU ^

r welteren Truppenunterkunft und auch nicht an anderen3 Ee -
ttOr ®CL

. r
® as einzige Gebäude im Umkreis von hundert

unbewohntes und baufälliges Haus , dasnoch nie mit Truppen belegt war

L :-
d ° ? ke uiw

^
die Torp -

edoslugzeuge Eine Internierung in der1
m

kanmte kaum in Frage , weil die Sowjets die Kamvikrait
ni » ^ " "

>?
^ ^ ° '

r.
' ' Hafken schwerlich verlieren möchten . Es HeibcU' chks anderes übrig als die Selbstversenkung -Ratfchläge die nickt

Ä ^ eignet find , im Kreml Begeisterung für London aus -

Der Führer zum Geburtstag Dr . Tisos
. « US . dem Führerhauptquartier , 13 . Okt . Der Führer batdem Prafidenten der slowakischen Republik , Dr . Ti so zu seinem
Geburtstag am 13 . Oktober mit einem in herzlichen Worten gc =haltenen Telegramm feine Elückwünfche übermittelt

General King Menning wurde als Nachfolaer Taulors
zum .Generaldirektor der britischen Bers - rgungskommission in
Waiyington ernannt .

Europäischer Postkongreh in Wien
»Der europäische Post - und Fernmeldeverein eint organisatorische

Notwendigkeit der Zukunft Europas "

® ' en ’ Okt . 3m Palais der Deutschen Reichspost in Wien
wurde am Montagvormittag in Anwesenheit der Vertreter
von achtzehn Ländern durch Reichspostminister Ohne -
i 0 XS ^^ ugletch im Namen des kgl .- italienischen Verkehrsministers
Vost - Benturi der Europäische Postkongreß eröffnet .

Reichsminister Ohnesorge brachte zum Ausdruck , daß das Werk ,dem dre Arbeit gelte , in seiner Einfachheit und Klarheit dem
Fortschritt Europas zu dienen berufen sei . Die am
8 . Oktober 1941 eyolgte Unterzeichnung eines Post - und eines
Telegraphenabkommens zwischen Deutschland und Italien mit
wesentlichen Eebührensenkungen bezeichnete Ohne -
sorae als den Ausgangspunkt für die Erweiterung der europäischen
Zusammenarbeit . Im Lause eines Jahres hätten zwischen
Deutschland und Italien , den Niederlanden , Finnland , Dänemark
Kroatien , Ungarn , Rumänien , der Slowakei , Bulgarien und Nor¬
wegen Verträge abgeschlosien werden können , die wesentliche Ver¬
billigungen und Vereinfachungen im gegenseitigen Poft - und auch
im Telegraphenverkehr mit sich brachten . Mit den übrigen Län¬
dern seien erfolgversprechende Verhandlungen noch im Gange .

Dr Ohnesorge gab der Überzeugung Ausdruck , daß eines
Tages der eu r 0 päische Post - und Fernmeldevcrein
kommen muhe , weil er eine organisatorische Notwendigkeit und
eine wesentliche Voraussetzung für die Erfüllung aller der gro¬
ßen Aufgaben sei , die sich uns in Zukunft stellen würden .

Erstes Teilgestündnts Washingtons nach zwei Monaten
Der Verlust von drei schweren Kreuzern in der

Stockholm , 13 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Ereignisie an der
Kaukasusfront veranlassen die englische Preffe zu sorgenvollen
Betrachtungen über die Sowjetflotte im Schwarzen Meer . „Daily
Mail " bemerkt dazu : „ Die Sowjetschiffe besitzen

' "

Stützpunkt und keine Ausbesferungsmöglich -
leiten mehr . Sie schwimmen nun ruhelos umher wie der
Goldfisch in seinem Glasbehälter ." Tuapse und Saturn seien ledig¬
lich Ölhäfen ohne Aufnahmemöglichkeit für ein Kriegsschiff wie
beispielsweise das 23 000 - Tonnen - Schlachtschiff „Pariskaya
Kommuna " .
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Vom General bis zum Gefreiten
Sechs neue Ritterkreuzträger des Heeres

Berlin , 12 . Oft . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

Abermals sowjetische Kräftegruppe vernichtet
Erfolglos « Gegenangriffe südlich de » Terek — Bersorgungsstützpunkte und Transportbewegungen beiderseits der Wolga bombardiert

Blaue Division wie » bolschewistischen Angriff im Gegenstoß zurück

Seite 2 Nr . 240

Die alte Platte
Roosevelt faselt von der „ bevorstehenden Offensive '

Präsident Rios sagt seinen Besuch in Washington ab
Die Vorwürfe Sumner Welles für Chiles Würde untragbar

Immer stärkere Bedrohung der Hafenstadt Tuapse
Bevorstehender Sluetritt au , dem Kaukasusgebirge — Erfolglose Entlastungsangriffe — Strüflingskompanie » der Sowjets in den
Kampf geworfen — Sudetendeutsche Säget zeichneten sich aus — Keine Ruhe mehr für den Feind — Tiefangriffe der Stukas

gegen Flakstellungen

IPS . Fast täglich lesen wir im OKW .- Bericht , daß die
deutschen und verbündeten Truppen den Feind im Kau¬
kasus weiter zurückgeworfen haben . Dabei bandelt es sich
um zwei ' verschiedene Schwerpunkte des Kampfes . Einmal
in dem nordwestlichen Kaukasus , wo die deutschen Truppen
sich längs der Schwarzmeerküste unter heftigen Kämpfen den
Weg nach Süden bahnen , und ferner um das Vorland des
Kaukasus südlich und ostwärts des Terek - Flusses , wo unsere
Truppen nach der Erstürmung von Piatigorsk längs des
Hochgebirges ständig weiter in südlicher und ostwärtiger
Richtung vordringen . Der Haupt kämm des Gebirges
ist bekanntlich schon vor längerer Zeit von deutschen Ee -
birgsformationen überschritten worden . Sie haben sich in
den Besitz der Pasiübergänge gesetzt und auch den höchsten
Berg des Kaukasus , den Elbrus , bezwungen . Aber es kann
sich hier nicht darum handeln , über die Paßhöhen in großen
Formationen den Vormarsch nach Süden anzutreten , da ein¬
mal die kaukasischen Päsie mindestens um 1500 Meter durch¬
schnittlich höher liegen als die alpinen und da im Kaukasus
Straßen moderner Bauart so gut wie überhaupt nicht vor¬
handen sind . Es ist also nicht möglich , auf schlechten Wegen
oder ohne Kunststrasien so erhebliche Höhenunterschiede mit
großen Formationen zu überwinden .

Anders liegen die Dinge in den niedrigeren Eebirgs -
teilen des n o r d w e st l i ch e n Kaukasus , der sich bis
zum Schwarzen Meer erstreckt . Dort bringen die deutschen
und verbündeten Gebirgsformationen ständig weiter vor .
Sie haben die wichtige See - und Landfestung Noworossijsk
erobert und befinden sich seither im Vordringen auf Tuaspe .
einem wichtigen weiteren Schwarzmeer - Hafen der Voliche -
wtsien . Der OKW .- Bericht vom Montag meldet die Ver¬
nichtung einer feindlichen Kräftegruvve . die an her Straße
nach Tuapse eingeschlosien worden war . Man kann sich diese
Kämpfe in einem urwaldartigen Gelände gar nicht
schwierig genug vorstellen . Hier ist es nicht möglich , ge -

3m mittleren und nördlichen Abschnitt
Ostfront bei zunehmender Wetterverschlechterung nur Artillerie -
und Spähtrupptätigkeit , wobei die spanische Blaue Division an -
greisende Russen im Gegenstoß restlos zurückwarf und ihnen
schwere Wütige Verluste zufügte . Die Luftwaffe bekämpfte den
feindlichen Rachschuboetkehr aus wichtigen Eilenbahnstrecken im
Waldai -Gebiet und erzielte Volltreffer in Ausladestationen , x .

bie französischen Truppen jeden Zoll Boden mit Hartnäckig¬
keit . .. Die Engländer haben weiter versucht , durch Luftangriffe
französische Flugplätze zu zerstören . Dabei sind sie auf eine
heftige Abwehr der französischen Bodenstreitkräfte gestoßen , denen
es gelang , einen der britischen Apparate abzuschießen und die Be¬
satzung gefangen zu nehmen .

schlosiene Formationen aus breiter Front zum Vorgehen an¬
zusetzen , sondern es muß alles von der Entschlußkraft und
Initiative der Unterführer erwartet werden , die überall ge¬
zwungen sind , selbständig zu handeln . Das bringt die
Natur des Geländes einmal so mit sich . Und zwar zunächst
wegen seiner Zerrissenheit und dann auch wegen seines Ur¬
waldcharakters . Aber auch die verbisiendfte Verteidigung
hilft den Bolschewisten nichts . Sie müllen sich trotz ihrer
zahlenmäßigen Überlegenheit der helleren Truppe und der
helleren Führung beugen und einen wichtigen Kampfab¬
schnitt nach dem anderen preisgeben . Mit großem Erfolg
bat sich auch hier die deutsche Luftwaffe betätigt , die nicht
nur die Widerstandsnester und Straßensperren des Feindes
mit vernichtender Wirkung angriff , sondern der es auch ge¬
lang . den feindlichen Nachschub auf den engen Straßen , die
von Süden nach Tuavie führen , schwer zu treffen .

Einen anderen Charakter wiederum tragen die Kämpfe
an der Terek - Front , von der nunmehr schon wochen¬
lang die Rede ist . Hier haben die deutschen Truppen unter
außerordentlich schwierigen Umständen die starke sowjetische
Verteidigung eines durch das Gelände begünstigten Fluß¬
abschnittes aufschlagen müllen . Das ist . wie die Berichte
der PL .- Männer besagen , nicht im ersten Anlauf geschehen ,
sondern es bat wiederholter ba - ter Stöße bedurft , um das
sowjetische Verteidigungssystem an dieser Stelle zum Ein¬
sturz zu bringen . Dabei ist es nicht ohne dramatische Krisen
in den Kampfhandlungen abgegangen , die aber schließlich
doch damit geendet haben , daß der strategisch wichtige Terek -
Bogen vom Feinde gesäubert wurde und daß bte beutschen
Truppen nach ber Überwindung bieses Flußabschnittes für
weitere Operationen bereitgestellt werben konnten .

Big » , 12 . Oft . Wie aus Santiago des Chile verlautet , hat der
chilenische Staatspräsident Rios seine für den 15 . Oktober vor¬
gesehene Reise zu einem offig feilen Besuch Washingtons
abgesagt . Der Entschluß erfolgte auf Grund der Verstimmung
im Zusammenhang mit den kürzlichen Erklärungen Sumner Welles .

Im Zusammenhang mit der Absage liegt jetzt der Wortlaut
der Botschaft des chilenischen Präsidenten an Roosevelt vor ,
in dem er ihm in höflichen Worten von diesem durch die provozie¬
renden Äußerungen Sumner Welles veranlaßten Entschluß Mit¬
teilung macht . „ Ich bedauere sehr "

, so heißt es in dem Schreiben
u . a . , „ daß ich mich gezwungen sehen muß , Euer Exzellenz mitzu -
feilen , daß die kürzlich in den Veretnigten Staaten in Umlauf
gesetzten amtlichen Informationen 1über die internationale Lage
meines Landes mich veranlasien , die Ehre , Eurer Exzellenz einen
Besuch abzustatten , vorläufig aus zuschiebe n “ .

Die Nachricht von dem Aufschub der USA . - Reise des
Staatspräsidenten Rios rief großes Aufsehen hervor .
„ Die gesamte Bolksmeinung der Nation steht in diesem Augenblick
zum Präsidenten Rios mit Anhänglichkeit und Unterstützung

"
,

erklärte der Vorsitzende der größten Partei , der Radikalen . Außer
den extremen Linken ist die gesamte öffentliche Meinung einig in
der Auffasiung , daß die nicht widerrufenen Angriffe und Vorwürfe
von [eiten Sumner Welles gegen Chile auf den Besuch des
Präsidenten Rios in Washington einen Schatten geworfen hätten ,
bet fü t Chiles Würde untragbar sei .

Die Zeitungen betonen , daß bie Absage der Rios -Reise keine
Änderung der chilenischen Stellung gegenüber dem amerikanischen
Kontinent bedeute . Im Leitartikel stellt „ Mercurio " die wichtige
Rolle Chiles innerhalb dieses Kontinents heraus . „Hora " kom¬
mentiert bie Haltung bes Präsidenten Rios als männlich , würdig
und klug im Sinne der Wahrung des Rechtes Chiles , mit ge¬
bührender Achtung seiner Souveränität und Unabhängigkeit be¬
handelt zu werden . Das Blatt drückt die Hoffnung aus , daß die
Entscheidung des Präsidenten Rios in den USA . recht verstanden
werde . ________

Hartnäckiger Widerstand auf Madagaskar
Vichy , 13 . Oft . ( Funkmeldung .) Die französischen

Streitkräfte auf Madagaskar leisten den Engländern immer noch
erbitterten Widerstand . Nördlich von Ambosidra toben seit dem
Nachmittag des 10 . Oktober harte Kämpfe : trotz aller Eelände -
schwierigkeiten und trotz bes Mangels an Material verteidigen

Aus dem Führerhaupiquariier , 13 . Oft . (Funfmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt befannt :

3m Rordweftteil des Kauf asus wurde in fchwie -
rtgen _ Waldkämpfen abermals eine feindliche Kräftegruppe
eingeschlosien und vernichtet . Angrifssvorbereitungen der
Sowjet » wurden an anderer Stelle durch wirksames Brtillerie -
sener zerschlagen .

Südlich de » Terek blieben von Panzern unterstützte
feindliche Gegenangriffe erfolglos . Deutsche und rumänische Kamps¬
fliegerkräfte belegten feindliche Bersorgungsstützpunkte und Trans¬
portbewegungen beiderseits der Wolga mit Bomben aller Kaliber .
Die in dem kaukasischen Erdölzentrnm E r o s s n i j entstandenen
Brände wurden durch nächtliche Luftangriffe erweitert .

3m Raume von Stalingrad und an der Don -Front wur¬
den örtliche Angrifssversuche des Feindes durch deutsche bzw .
ungarische Truppen im Keime erstickt .

t
Bei den weiteren Kämpfen , die schließlich zur Einschließung

bolschewistischer Kräfte auf ihren HLHenstellungen hart an der
Straße nach Tuapse führten , zeichneten sich sudetendeutsche
Sager besonders aus . Um die beherrschenden Buukerstellungen
" " bei Paßstraße zu nehmen , mußten sie durch ein wild zer¬
klüftetes , mit dichtem Nieberwald bewachsenes Gelände vorstoßeu .
Sn diesem Gewirr von Felsen und Dickichten schien buchstäblich
lebet Block und . jeder Baum Feuer zu speien . Dennoch riß der
hier kommandierende Offizier die Jäger -Kompanien immer wieder
mit sich vorwärts und nahm ohne Unterstützung durch schwere
Waffen 61 feindliche Kampfanlagen , darunter Artillerie - und Pak¬
stellungen .

Nach diesen vorbereitenden Kämpfen gelang dann am 9 . Oft .
bet umfaßende deutsche Angriff , bet nach Vernichtung von weiteten
47 Kampjanlagen zut Einschließung der an bet Straße nach
Tuapse stehenben feinblichen Kräfte führte .

Am 10 . Dftobet unternahmen die Bolschewisten vergebliche
Ausbruchsversuche , bei denen sie 500 Tote und zahlreiche Gefangene
verloren . Am gleichen Tage wurde durch deutsche Vorstöße der
Einschließungsting weiter verengt . Am 11 . Oftober drangen dann
die deutschen Truppen in den Kesiel ein und räumten ihn bis
auf vereinzelte Widerstandsnester auf . Damit wurde die Masie
der 32 . sowjetischen Gardeschützenbivision und
? ei ^emet V, " sowjetischen Gebirgsdivision aufgetie -
beu . Mit diesem Erfolg , den die Luftwaffe durch rollende Angriffe
mit herbeiführen half , wurde die zähe Ausdauer unserer Truppen
belohnt , bie burch ihre Unerschrockenheit unb Tapferkeit trotz Ur¬
wald uiid Felswänden über 4 00 Kampfanlagen genom¬
men und den Bolschewisten schwere Verluste beigebracht haben .

Für den Feind gibt es aber feine Ruhe . Immer wieder stoßen
Kampf , und Sturzkampfflugzeuge in Richtung
Tuapse vor , wobei sich die Luftangriffe am 11 . Oktober vor allem
gegen feindliche Flakstellungen richteten . Nahaufklärer hatten fest -
gestellt ^ daß sich auf einigen beherrschenden Höhenzügen mehrere
Batterien befanden , deren Feuer stark belegte Ortsunterkünfte des
Feindes schützen sollte . Unentwegt griffen die Sturzkampfflug¬
zeuge in geschlossenen Verbänden diese Stellungen an . Schon nach
den ersten Bombentreffern schwiegen die Flakbatterien . Trotzdem
wurden sie aber doch so lange in ihren getarnten Felsenstellungen
weiter bombardiert , bis auch das letzte Geschütz zerstört war Den
Bedienungsmannschaften der Geschütze gaben Zerstörerstaffeln in
Tiefangriffen mit Bomben und Feuer der Bordwaffen den Rest .
Insgesamt wurden bei diesen Angriffen 15 Flakgeschütze vernichtet
und weitere Flakstellungen an Nachschubstraßen , wo außerdem noch
Dutzende von Fahrzeugen zertrümmert wurden , durch schwere Be -
fftäbigungen außer Gefecht gesetzt . Die erfolgreichen Kampfflug¬
zeuge wurden von deutschen und kroatischen Jägern geschützt , die
in Luftkämpfen sieben feindliche Flugzeuge abschossen .

as . Berlin , 13 . Oft . ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Wenn Churchill redet , fann Roosevelt nicht
schweigen . So hat denn auch der amerikanische Präsident gestern
gesprochen . Seine Rede hat ehenso wenig wie bie Churchill »
irgend etwas Neues gebracht . Es

"
war eine große Selbst¬

beweihräucherung . Roosevelt ging auf seine Besichtigungs¬
fahrt ein , die er unlängst unternahm und bie in den USA . auf
eine recht heftige Kritik stieß . Er erwähnte in diesem Zu¬
sammenhang die amerikanische Rüstungsindustrie . Dabei unter¬
lief ihm ein recht beachtenswertes Eingeständnis . Er habe sich,
so sagte er , während dieser Reise gefragt , wo sich die USA . wohl
heute befänden , „ wenn wir nicht vor zwei Jahren begonnen
hätten , unsere Rüstungen auszubauen , d . h . also ein Jahr bevor
bet japanische Angriff auf Pearl Harbour erfolgte " . Hier wird
m dürren Worten eingestanden , daß die angeblich von den
Japanern überfallenen USA . also schon ein Jahr , bevor die
Japaner die Folgerungen aus der Politik Roosevelts zogen , zum
Krieg entschlossen waren und ihre Rüstungen dementsprechend ver¬
mehrten . Roosevelt machte seinen Landsleuten nochmals klar , daß™*" c> — - - - -- --- -- - der Arbeitskräfte nicht

bung non ihnen Hätte erwarten können . Wär es ist eine
-Ltagöbie der Geschichte , baß bie richtige Politik eine
falsche Psychologie erzeugt . Im Jahre 1939 war ein
langer Krieg bie einzige Hoffnung ber Verbündeten : im
Jabre 1942 ist ein langer Krieg bie Hoffnung Hitlers . . . .

□ .r, ,? oe Krieg ist zu einer Gewohnheit geworben : auf bie
oett zählt man immer noch als auf ben größten Verbiin -
beun ; unb solange bas so ist , ist es Hitlers größte Sooft «

. >[ung , ben Sieg zu gewinnen , inbem er bie Gegenseite bes
Wartens mübe werben läßt . Daher gilt es jetzt , nicht für
etnen lansen fonbern für einen kurzen Krieg zu arbeiten .

“
JJM bteien Feststellungen bes englischen Blattes werben
alle bisherigen Voraussetzungen für ben Sieg
der demokratischen Sache über Borb geworfen , unb es

" öHioe Umkehrung ber Lage anerkannt .
5retlic6 auch bas noch insoweit im Stile einer Illusion , als
der „ Economist “ ber beutschen Kriegführung unterstellt , sie
werbe für ben weiteren Kriegsverlauf auf eigene Aktivität
■Derätdnen , auf jene Unberechenbarkeit übertaschenber
Jmtiattve , bie boch in Wirklichkeit ber Schlüssel zu ben
beutschen Erfolgen unb in ben ganzen Jahren bet Gegenstand
blaffet Furcht auf ber Gegenseite gewesen ist . Offenbar ist
bas Blatt in bieiem Punkte bei aller sonstigen Klarsicht boch
ber amtlischen englischen Schlagwort - Parole von ber an¬
geblichen nunmehrigen „ befensiven " Kriegführung Deutsch -
lanbs zum Opfer gefallen .

Der „ Economist “ zieht aus bet entitanbenen Lage bie
Folgerung : „ Jetzt sinb Schnelligkeit unb Konzentration im
Angriff notwendig , um bie furchtbare Prüfung bet
Sowjetunion unb ben Fluch bieses schrecklichen Krieges
zu beenben . . Ein Tempo , bas nicht fragt , wann bie Ver¬
bündeten völlig bereit sein werden , sondern nur , wann sie
losschlagen müllen , um dem Feind , der alles aufs Spiel setzt ,
eine Atmepause zu verweigern .

“ Das ist gewiß sehr schön
gesagt und sehr gut gemeint , und Stalin wird sich über diese
bedingungslose Zustimmung von englischer Seite zu seinen
gleichgerichteten Forderungen freuen . Aber im ganzen bis¬
herigen Kriegsvetlauf sind . Tempo und Konzentration yoch
nicht als Vorzüge der verbündeten Kriegführung in die Er¬
scheinung getreten , und alles spricht dagegen , daß ein plötz¬
licher Wandel in dieser Beziehung die Schwarzalben ver¬
scheuchen könnte , die allnächtlich den Schlaf der Briten durch
finstere Zukunftsträume bedrücken .-

Ein « südwestlich Stalingrad eingesetzte Bäckerei - Kom¬
panie hat vor wenigen Tagen das viermillion st e Brot
seit Kriegsbcginn gebacken . In Polen waren es 212 000 , in Frank¬
reich 1 277 000 und in der Sowjetunion rund 2 510 000 Brote , die
die Ofen der Kompanie verlasien haben .

Berlin , 12 . Okt . 3m Nordwesttekl des Kaukasus
geht der Kampf der deutschen Truppen um den Austritt aus dem
Gebirge . Den Bolschewisten ist die große Gefahr bewußt , die ihrer
Hafenstadt Tuapse durch die von Norden her über das Gebirge
vordringenden deutschen Truppen droht . Sie unternehmen deshalb

Ichwere
, aber erfolglose Gegen - und Entlastungsangriffe , wobei

ie im Küstengebiet dazu gezwungen waren , alle nur irgend ver -
ügbaren Einheiten , darunter Versorgungstruppen , technische Ba¬

taillone und sogar Sträflingskompanien in den Kampf zu werfen .
Der eigene Angriff entwickelte sich jedoch planmäßig weiter .

Die auf der Paßstraße von Norden her kommenden deutschen Trup¬
pen hatten nach dem Wehrmachtbericht vom 12 . Oktober eindrucks¬
volle Erfolge , zu denen das OKW . noch folgende Ergänzungen
mitteilt :

Nach schwierigsten Waldkämpfen konnten die deutschen Heere » -
verbände im Zuge umfasiender Angriffe die Bolschewisten von
mehreren Bergrücken vortreiben , wobei schon am 7. Oktober von
zwei Kampfgruppen allein 200 Bunker und feste
Stellungen genommen wurden . Vergeblich leistete der Feind
verzweffelten Widerstand . Dabei bot die Unübersichtlichkeit des
Felsgebirges den Bolschewisten viel « Vorteile , die jedoch durch
Mut und Tapferkeit unserer Soldaten immer wieder ausgeglichen
wurden . Als es den Bolschewisten zum Beispiel während über¬
raschender Gegenstöße gelang , drei Züge unserer Jäger einzu¬
schließen griff der Stoßtrupp das bolschewistische Bataillon erneut
an , während gleichzeitig die eingeschlosienen Jäger Io,schlugen .
In diesem Kampf wurde der feindliche Einschließungsring völlig
aufgebrochen , die bolschewistische Kampfgruppe vernichtet und da¬
mit zugleich das Angriffsziel erreicht .

Eisernen Kreuzes an :
Generalleiitnant Erwin 3 ä ne cke , Kommandeur einer

Infanterie -Division , Major Wilhelm K n e t s ch , Kommandeur
eines Infanterie -Regiments , Hauptmann Konrad L q h m e ,
Bataillonsführer in einem 3nfanterie -Regiment , Oberleutnant
Klaus H i l a e m a n n , Ches der Infanteriegeschütz -Kompanie
eines Infanterie -Regiments , Oberfeldwebel Ernst Kruse ,
Zugführer in einem Panzer -Grendier -Reaiinent und Obergefreiten
Fritz Faust , in einem Infanterie -Regiment .

Major Wilhelm K n e t s ch , am 26 . Februar 1906 als Sohn
des Archivars Karl K . in Marburg an der Lahn geboren ,
stürmte an der Spitze seines Bataillons in erbitterten Häuser -
kämpfen einen vom Feinde besetzten Ort und noch zwei festungs¬
artig ausgebaute Höhen nordwestlich Stalingrad . Dadurch zer -
[chlug er bte für einen Durchbruch vorgesehenen Ausgangsstellungen
der Bolschewisten .

Rordamerikantsche Agenten nehmen , wie aus
Belfast berichtet wird , in ganz Rord - Jrland Verhaftungen

Sowie Verhöre verdächtiger Personen vor . Die einheimische Polizei
teht praktisch unter der Kontrolle der Polizei Roosevelts .

Aus Malta bombardierten bei Tag und Nacht deutsche und
italienische ■Kan -pffliegerverbände britische Flugplätze mit starker
Wirkung . In heftigen Luftkämpfen verlor der Feind fünfzehn
Flugzeuge bei zehn deutschen Verlusten .

Britische Lomber führten in der letzten Rächt S t ö r f l L g e
über der Nord - unb Ostsee durch , wobei einzelne Spreng - und
Brandbomben ohne Wirkung abgeworfen wurden . Zwei feindliche
Flugzeuge wurden abgeschossen .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge griffen gestern im Tiefflug
Industrieanlagen einer Stadt an der englischen Südküste an .

man ohne Zwangsmaßnahmen beim Einsatz I
auskommen werde und daß auch die Schuljugend und die

"
Studen¬

ten einen Teil ihrer Arbeitskraft zur Verfügung stellen müllen .
Der amerikanische Präsident bekennt sich damit zu Methoden , die
er noch bis vor kurzem angeblich auf das Äußerste verabscheute .
Zur Beruhigung Stalins und der amerikanischen Öffentlichkeit
redete Herr Roosevelt dann wieder einmal von der angeblich
bevorstehenden Osfenstzve , die gegen Japan und
Deutschland ergriffen werden sollte . Wann und wo diese Offensive
erfolgen werde , könne er jedoch nicht Über den Rundfunk mitteilen .
Im ganzen kann man von dieser Rede etwa das gleiche sagen ,wie von der Churchill -Rede . Es sind die alten Phrasen , aber Herr
Roosevelt sagte es selbst : „Der Krieg wird nicht entschieden durch
die Papierstrategen , welche ihre Ansicht in der Presse und im
Rundfunk zum besten geben

"
. In dieser Hinsicht stimmen wir voll¬

kommen mit dem Papierstrategen Roosevelt überein . Der Krieg
wird auf dem Schlachtfeld , in der Luft und aüf den Meeren ge¬
wonnen , wie bas die Wehrmacht der . Mächte des Dreierpaktes
Herrn Roosevelt jeden Tag wieder erneut klar macht .



Dienstag , 13 . Oktober 1949 Wiesbadener LagVlatt Nr . 240 Seite 3

- - Wiesbadener Nachrichten
Was bedeuten SFR . und DmW . ?
Buchstaben , die uns auf Fahrplänen begegnen

un ? DmW ., das sind Abkürzungen , die heute jedem

Kinem
sie doch meist im engsten Zusammenhang mit

traut finh1 hK^ 4.
9e -5uf ^ - Rr’b >c ?, *e1a6er auch dem Zivilisten ver -

' ?• Enenbahnfahrpläncn auskennt . SF .- Züqe ,
d ?- für Fronturlauber . Sie bedienen ebenso wie

»
" d ^ mW (D . Züge , Eilzüge oder Personen -

S8 .e, mi * SWma <$ Hetn , das für den Wchrmachtreiseverkebr im
tCt ’ rLn c? en befreundeten Ländern und in den besetzten

E ' *™ . , geschaffene besondere Wehrmachtverkehrsnetz . Dieses
^ r.^ t » erte ^ 5nefc6at den Zweck , den Wehrmachtreiseverkehr
nr,ÄeII ^ 6re

<5b^ . .-
3 -Urr9en dem öffentlichen Verkehr ent -

wrechcnd den Bedürfnissen derWehrmacht klar zu scheiden . Die
-,ochue<lzuge für Fronturlauber , fahren für die

o $ " 3ußMIiiung . <zah <planaestaltunq richten sich in .
fI *teL Vnic " ach den Bedur - niffen der Wehrmacht , soweit wie esim Kahmpn des K - samtfahrplanes möglich ist . In einer Reihe
v . mLv96 ch- rden auf der ganzen Strecke oder auf bestimmten
^

.eilstrecken einige Wagen für den Zivilverkehr freigegebcn . Diesemit einem »Reisezugteil versehenen Züge werden als SFR - Züaebezeichnet . DmW - , EmW - und PmW -Züge hingegen sind öffeiit -
- iche Zuge mit einem für Wehrmachtreisende freigegebenen Zug -

Sjci richten sich Fahrplangestaltung und Zugbildung in
erster Lime nach den Bedürfnissen des öffentlichen Verkehrs .Diese Zuge können nicht für den öffentlichen Verkehr gesperrtwerden . Das also bedeuten die geheimnisvollen Abkürzungen die
sich letzt auf unteren Fahrplänen finden .

Auswüchse der Bolksphantasie
Heinrich Anton Leichtwcis in Sage und Wirklichkeit

3n der letzten Monatsversammlung des W e st e r w a l d v e r -
e i ns , Zweigverein Wiesbaden , E . V . , sprach Dietwart V re i -
denstein über die Umstände , die für die Volksphantafic be¬
stimmend waren , um aus dem harmlosen Dotzheimer Wilderer
Leichtweis den abenteuerlichen Räuberhauptmann zu ge¬
stalten und gab anschließend einen Abriß von besten Leben . Als
der 70jährige am 12 . 3 . 1793 auf dem Michelsbcrg im Stümpert
(heute Michelberg 13 ) in einer Einzelzelle starb , ahnte niemand ,
daß er später einmal als eine Art Lokalheld im Ratskeller als
Wandbild Verewigung erfahren würde , ( über das Leben des
Heinrich Leichtweis vergleiche „Wiesbadener Tagblatt " vom
1. 11 . 1938 .) Was die Volksphamasie zunächst zu den ocrwegen -
ften Kombinationen anregte , war die überraschende Tatsache , daß
der reichste Mann Dotzheims , bisher unbescholten , bei einem nächt -
lichen Einbruchsversuch , ertappt , gefangen gesetzt und infolge der
durchgcfuhrten Haussuchung der Wilddieberei verdächtig wurde .
Ohne überführt zu sein , verurteilte ihn das Gericht zu einem
halben Jahre Zuchthaus , und Fürst Karl Wilhelm ver¬
doppelte diese Strafe und verschärfte sie durch Prangerstehen am
alten Rathaus , wöchentlich während der beiden Markttage . Diese
Kabinettsjustiz sowohl , wie auch die spätere Verurteilung zu
lebenslänglichem Zuchthaus erschien dem Volke angesichts seiner
Vergehen unbillige es vermutete deshalb , daß Leichtweis noch eine
Reihe schwerer Vergehen auf dem Kerbholz hatte . Leichiweis
wäre sicher in der Stadt bald vergesten gewesen , wenn nicht bald
nach seinem Tode das Räuberunwesen des Schinderhannes
( Johannes Bllckler ) eingesetzt hätte . Nach dessen Tode 1803 erfand
oie durch die Zeitereigniste aufgestachelte Phantasie des Volkes
nicht nur Räubergeschichten nach Bedarf , sondern sie übertrug sie
auch auf Leichtweis , der ganz allmählich gerade in der Wies¬
badener Gegend dem Schinderhannes den Ruhm streitig machte ,
so daß beide heute hier noch oft miteinander verwechselt werden .
Fruchtbar wirkte dann zu Beginn des vorigen Jahrhunderts die
romantische Eeistesrichtung in unserem Schrifttum auf die Ber -
breitung derartiger Äbcnteurerdarstellungcn , die sich zuletzt in
den üblen 10-Pfg .-Heftcn auswirkte . Als dann bei der Gangbar -
machung der Felsenwildnis im oberen Nerotal sich beinahe von
selbst die Gelegenheit zur Anlage einer Höhle zwischen den Fels -
dlöcken bot , da schuf ein phantafievollcr Beamter dem seit fast
40 Jahren Verstorbenen eine räubermähig ausstaffierte Höhle , die
deren Betreuer dann zu Nutz und Frommen der Nachwelt mit dem
rechten Räubergeist Belebte . Beachtenswert bleibt dagegen die
Erinnerung an Leichtweis ist den Dörfern über der Höhe , für die
er eine Art Schutzherr gegen den fürstlichen Wildschaden war .
Auch hier hat sich die Volksphantasie überaus schöpferisch erwiesen ;
hier ist Leichtweis vorwiegend , der geristene Wilderer , der dem
Fürsten und seinen Jagdhütern immer wieder entwischt . Bei allem
aber ist zu beachten , daß dieses Wildererleben nur knapp zwei
Jahre dauerte und mit Räubereien nicht in Verbindung steht . Als
psychologisches Rätsel erscheint Leichtweis dagegen durch den seinem
Nachbarn Höhn zugedachten Streich , der ihm zum Verhängnis
wurde und ins Zuchthaus brachte . Vorsitzender F . Weber dankte
dem Redner für den beifällig aufgenommenen Vortrag und machte
von einigen geschäftlichen Vereinsangelegenheiten Mitteilung .

— Wiesbadener Eerichtsvrteile . Ein junger Bursche , der
einen schwunghaften Handel mit gestohlenen Blumen trieb , wurde
vom Jugendrichter zu einem Monat Jugendarrest verurteilt ,
außerdem wurdest sofortige Erziehungsmaßnahmen angeordnet .

"—
Ebenfalls vor dem Jugendrichter hatte sich ein Mädchen zu ver¬
antworten , das in Warenhäusern bei Diebstählen erwischt wurde .
Sie wurden mit zwei Wochenendkarzern und einer gerichtlichen
Verwarnung bestraft . — Wegen Hausfriedensbruch in zwei Fällen
und tätlicher Beleidigung verurteilte der Amtsrichter einen
einschlägig vorbestraften Mann zu vier Monaten und einer
Woche Gefängnis .

A
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Kulturelle Aufbauarbeit auch im

Kriege
Eröffnung einer neueingerichteten Zweigstelle der Städtischen

Bücherei
Frisches Grün und Blumen als freundlicher Gruß empfingen

den Besucher in der neueingerichteten Zweigstelle beF Städtischen
Bücherei , Lehrstraße 10 , die am Montag im Rahmen einer schlich¬
ten Feierstnnbe ihrer Bestimmung übergeben wurde .

' imtrnfrr

Verwaltungsrat Reeg eröffnete die neue Zweigstelle der
Städtischen Bücherei

(2 Photos ; Tagblatt )

stätte geschaffen . Der Raum der neuen Stelle , sehr warm und
licht in den Farbtönen , mit Buchbestand , Ausgabetisch und
kleineren Tischen für den Publikumsverkehr , zeigt neben künstle¬
rischem Wandschmuck — u . a . fünf Porträthandzeichnungen Hol¬
beins und zwei Abgüsie nach antikep Reliefs — in Beleuchtung ,
Ausmalung - und Raumaufteilung eine schöpferische Gestaltung ?
kraft , die über den Augenblick hinaus richtunggebend sein wird

Die Städtische Bücherei hat sich, wie der Kur - und Kultur -
dezernent der Stadtverwaltung , Verwaltungsrat Reeg , der die
erschienenen Gäste im Namen des Oberbürgermeisters begrüßte ,
ausführte ^ in langen Jahren eines stillen Kampfes aus bescheide¬
nen , Anfängen , dank der zähen Energie und unermüdlichen Tat¬

kraft ideell Gesinnter , zu einer Bücherei emporgearbeitet , die
heute auf den stolzen Bestand von 12 000 Büchern blicken kann .
Ursprünglich der Privatinitiative des verdienstvollen Wiesbadener
Volksbildungsvereins überlasten , konnte die von diesem über¬
nommene Bücherei im Jahre 1936 durch die Errichtung der Stelle
in der Rheinstraße mit der zugleich eine staatliche Beratungsstelle
für volkstümliches Büchereiwesen im Regierungsbezirk Wiesbaden
verbunden ist , weiter ausgebaut werden . 1938 wurde sie dann ,
nachdem die Nassauische Landesbibliothek an den Bezirksverband
überging , einzige städtische Bücherei . Diesem , hier in wenigen
Worten nmristenen Aufbau gedachte der Redner in klaren , ein¬
fachen Worten , die ihre Wirkung nicht verfehlten .

Sprüche um den Führer und ein Gedicht von Hermann
C la u d i u s leiteten über zu einer weiteren Ansprache des
Leiters der Bücherei , Dr . K a h l e. Galten die Worte des Vor¬
redners dem äußeren Weg der Bücherei , so sprach Dr . Kahle
über die innere Ausrichtung . Er dankte zunächst allen denen , die
an ihrem Aufbau mitgeholfen haben und erläuterte bann Grund¬
haltung und geistige Zielsetzung . Zu den Quellen wirklichen
Volkstums im Buche hinzuleiten . Form geworden in den Werken
der Besten unserer heutigen Schriftsteller , wie Kolbenheyer ,
Grimm . Strauß , Miegel und Behrens -Totenohl , um nur wenige
' n nennen , erblick « die SläbtiId )e Bücherei den Sinn ihrer Aui -
«abe Vor allem aber der Jugend nahm der Sprecher in warmen
Worten sich an . Die Jugend durch das gute Buch aufmerksam zu
machen aus bas Wahrhaftige und Echte und ihr so saubere und
klare Zielsetzung und innere Haltung mit auf den Lebensweg zu
geben sei vornehmste Pflicht Mit den Worten Hans Grimms ,
eines gebürtigen Wiesbadeners , die dieser der Städtischen Bücherei
mit auf den Weg gab und die von der Liebe seiner Mutter zu
dem in Inhalt und Sprache wertvollen Buche sprechen , schloß Dr .
Kahle seine Ausführungen

Zwei Quartettsätze von Beethoven und Brohms . gespielt vom
Wiesbadener Streichquartett den Herren Rocke . Mayer , Fink ,
Hoigk , umrahmten klanglchön die Feierstunde .

Die Arbeit der Städtischen Bücherei geht weiter . Eine Zweig¬
stelle in B i e r st a d t wird noch diese Woche eröffnet , weitere
Zweigstellen in Dotzheim und im Waldstraßengebiet sind vor¬
gesehen . Ein Zeichen für den dankenswerten Eifer der Bücherei
um bie Volksverbundenheit des Buches mit dem geistig Suchenden
einer jeden Berufsschicht . Verantwortungsvoll und schön ist nie
Aufgabe , bie bet jungen Bibliothekarin m der neuen Zweigstelle
harrt . Eine Aufgabe , die ihre symbolhafte Deutung in folgendem
Ausspruch Rudolf E . Bindings ;

Atß MUTIGE
‘ V ’

KÖM >AT DAS LEBENDIGE ME

findet , der als Spruchband über dem Eingang zur Bücherei - steht .
A . M .

Winke für die Hausfrau

Wie versorgen wir unsere Sommerkleidung ?

Allmählich müßen wir nun doch mehr und mehr von unseren
Sommerkleidern Abschied nehmen . Wit haben sie mit Freuden so
lange wie möglich getragen , dank des guten Wetters war es
uns ja auch möglich . Nun haben sie ein halbes Jahr Ruhe und
werden fürsorglich weggepackt . Aber vorher reinigen wir sie , auch
nur leicht angeschmuddelte Kleider oder Blusen lassen wir nicht
so hängen , sondern waschen alles . Es trägt unbedingt zur Erhal¬
tung des Stoffes und auch der Farben bei . Im Frühjahr freuen
wir uns , wenn wir dann alles frisch hervorholen können . Plätten
tun wir die Sachen bester jetzt nicht , sie lasten sich einmal leichter
für den Winter wegpacken , nehmen nicht so viel Platz ein und
sind im Frühsommer — frisch gebügelt — doch netter anzuziehen .
Ebenso vorsorglich gehen wir natürlich auch mit etwaiger Sommer¬
wäsche und den sommerlichen Strümpfen um — das nur nebenbei
— und unsere Sommermäntel wandern gut gereinigt in die Auf¬
bewahrung , eingedenk besten , daß wir unsere Kleidung durch
pflegliche Behandlung in ihrer Lebensdauer um ein Vielfaches
verlängern . -

Wurme » für unsere Soldaten !

Pulswärmer werden im Osten gar bald wieder zur täglichen
Ausrüstung unserer Soldaten gehören . Sehr praktisch ist es aber ,
wenn wir diese Pulswärmer mit einem kleinen Schlitz arbeiten ,
durch den der Daumen gesteckt werden kann und damit den Puls¬
wärmer dann in einen Halbhandschuh umwandeln . Jeder Wollrest
kann hier verwendet werden , auch verschiedenfarbige — die
Hauptsache ist , es wärmt und ist praktisch . Also frisch ans Werk !

Obstkuchen ohne Mehl
Es ist möglich , einen Fruchtkuchen ganz ohne Mehl zu backen ,

wenn man am Tage zuvor gekochte Pellkartoffeln zu Hilfe nimmt .
Man schlägt ein Ei gut mit 100 Gramm Zucker und untermischt
leicht 250 Gramm tags zuvor gekochte , geschälte und geriebene
Kartoffeln . Man streicht den leig , nachdem man ihm noch eine
Prise Salz zugefügt hat , mit einem in kaltem Master angefeuch -
teten Löffel in eine mit Fettpapier ausgeriebene Springform
und belegt ihn mit Obst . Man kann auch Apfelmus , welches aber
möglichst fest sein muß , dazu verwenden Man bäckt ein halbe
Stunde bei guter Mittelhitze und bestreut dann mit etwas Zucker .

Suppengrün für den Winter

Wer sich noch keinen Vorrat an Supepnarün geschaffen hat ,
der sollte es noch aus jeden Fall tun , im Winter wird er sehr
froh darüber sein . Sellerieblätter , Petersilie , Lauch , Möhren ,

Petersilienwurzel uto . werden gewaschen . Nach dem Abtropfen
gibt man das Gemüse durch eine Maschine ober wiegt • es fein .
Auf 500 Gramm Eemüsemaste rechnet man 125 Gramm Salz .
Dieses wirb gut untermischt und bas Ganze in ein Glas oder einen
Steintopf gefüllt . Man drückt es so fest ein , daß sich Flüssigkeit
bildet , die darüberstehen muß . Dann bindet man das Gesäß zu .
Manche Leserin wird vielleicht über die relativ große Menge Salz
verwundert sein , da es sich aber hier um eine Würze handelt ,
die man dem fettigen Gericht beim AbschmeckeN zttsetzi , besteht
keine Gefahr des Versalzens .

Wichtig für den Einzelhandel

. Kleinere Veränderungen bei einer Ware berechtigen nicht zu
Preiserhöhungen

*

Ei « Kaufmann , der in Kriegszeiten Ware zum Verbraucher - '

preis aufkauft , und kleine äußerliche Veränderungen , etwa in der
Verpackung , vornimmt , um bann bie Ware unter Ausnutzung der
Nachfrage zu einem erhöhten Preis weiterzuverkaufen und so
durch unnützes Einschieben in ben Verteilungsgang ber Ware vom
Erzeuger zum Verbraucher eine Verteuerung ber Ware für ben
Verbraucher herbeiführt , hat ben Preis entgegen ben Grundsätzen
bet kriegsverpflichteten Volkswirtschaft gebildet . Der Angeklagte
hat 160 Flaschen Moselwein , die er zu 2 .40 RM je Flasche ge¬
kauft hatte , zu 3 .60 RM je Flasche weiterverkauft , und zwar hat
er den Gewinn ohne Aufwand von Kosten und Arbeit lediglich
im Zwischenhandel erzielt . Seine Spirituosen hat der Angeklagte
bereits zu Verbraucherpreisen eingekauft und nach Umfüllen in
kleineren Flaschen mit einem erheblichen Preisaufschlag weiter -
verkauft . Das LE . ist der Überzeugung , daß der Angeklagte die
Preise für die von ihm vertriebenen Weine und Spirituosen nicht
entsprechend der Vorschrift des § 22 KWVO . „nach den Grund¬
sätzen ber kriegsverpflichteten Volkswirtschaft gebilbet

" hat , und
hat ihn deshalb aus § 1 Abf . 1 Preissttaftechi -VO . verurteilt .

Berbesterungsv »rfchläge der Kunden
Gerade jetzt im Kriege , wenn alle Dinge einer weit größeren

Beanspruchung ausgesetzt sind und ihre schwachen Stellen zutage
treten , wird beim Verbraucher der Wunsch nach einer Verbesserung
der Ware immer stärker . Es dürste für die spätere Produktion
wichtig sein , auch Auffastungen der Kundschaft kennenzulernen . Die

?Zeitschrift „Verkaufspraxis
^ macht den Vorschlag , der Einzel¬

andel solle versuchen , wertvolle Kundenwünsche zu sammeln . Vor
Beginn der Aktion wäre es nötig , mit dem Hersteller zu verein¬
baren , ob et bereit sei , entsprechende Belohnungen auszusetzen .

Dienstag Verdunkelung v » n 19.39 — 7. 17 Uhr

AusstsUuus im Haffauifcfjcn Runfl -

Dorain

Ferdinand Lammeyer ist der rechte Maler des deutschen
Waldes . Das beweisen seine zahlreichen Temperabilder , die uns
die Schönheiten des fränkischen Walbes oder der Rhön zeigen .
Besonders aber liebt et den Böhmerwold , für den sich einst
Adalbert Stifter unkck heute Hans Watzlick begeistert haben . Wie
der zuletzt genannte eine Reihe von Waldesduft erfüllter Erzäh¬
lungen unter dem Titel „ Im Ring des Oster " zusammenfaßte , so
könnte man auch den Bildern Lammeyer ? diesen Gesamttitel
geben . Von dem zweibrüstigen Berg , der gewaltig im Hinter¬
grund , aufragt , geht ein Zauberbann aus . Er wappnet sich gegen
jöden Ansturm der Menschen durch Moor und Sumpf , aber sie
bringen immer wieder der Gefahren nicht achtend , in den dunklen
Schacht des Zauberwaldes ein , wo zwischen Fichten kratertiefe ,
schwarze Seen mit weit geöffneten Augen auf ihre Opfer lauern
Hier wohnt unter weit ausgreifenden Asten die Sage , sie flüstert
im Unterholz , und gleitet mit schleppendem Nebelschleier über
den seuchtblinkenden Moosboden . Urwald gibt es noch hier , rich¬
tigen Urwald . Riesenhafte Baumstämme liegen übereinander
getürmt wie gefällte Helden auf der Walstatt . Andere sind abge¬
storben , vom Blitz geschält . Als Baumleichen ragen sie unerschüttert
auf , und ihre erstorbenen Äste krallen sich geisterhaft weiß in die
leere Luft . Durch Aufhöhung mit Weiß erreich ! hier Lammeyer
eine fast unheimliche , gespenstische Stimmung , die um so stärker
wirkt , wenn sich das ganze Waldesgrauen in einem jener un¬
heimlichen Waster spiegelt , die im Scheine des Abends ein unwirk¬
liches Weiß annehmen . Lammeyer liebt es , die Dinge stark mit
Weiß aufzuhöhen , er weiß vor allem die Bäume als organische
Wesen zu erfaßen , besonders wenn er uns ein einzelnes Exemplar
bis in die letzten Verästelungen der Zweige schildert . Hier seien
besonders die „Fichten am See "

genannt . Im übrigen bevorzugt ,
.besonders bei seiner Verbindung der Tempera mit der öltechnik ,
erdige , stumpfe Töne , wie das bei seinen Schilderungen des dunkel¬
braunen Moores der Fall ist . Manchmal gelingt ihm der Ein¬
druck einer Vision , so zum Beispiel bei der trotz ihres begrenzten
Formates dekorativ äußerst wirksamen „ kleinen Insel " . Der in
Fulda gebotene , heute 43 Jahre zählende Künstler , der in Frank¬
furt wirkt und in mehreren öffentlichen Sammlungen vertreten
ist, war bei der Eröffnung der Ausstellung persönlich anwesend
und hielt eineiX kurzen Vortrag über bas Theyia „Verwandlung

der Farbe zum Bild "
. In sachlicher Weise sprach er als Mann

vom Bau über technische Fragen . Im Gegensatz zum Handwerker ,
so führte er aus , der bei der Bemalung eines Mobiliars farbig
an der Oberfläche bleibt , stößt der Maler ins Geistige vor , er
läßt alles Materielle vergeßen und die Farbe unmittelbar zum
Gefühl sprechen . Der Vortragende ging auf bas Wesen der ein¬
zelnen Farben und der Bindemittel ein , wie sie schon in den
Höhlen aus bet Steinzeit , besonders denen von Altamira in
Spanien bekannt find , er erläuterte die Bedeutung von Terra
Siena und Ocker , von Bleiweih und Ultramarinblau . Zwischen
bet Farbe und der Leinwand steht der Malet . Hjer liegt das
Unwägbare ber Kunst , unb Lessing bebauerte einmal baß ber
Weg vom Auge burch ben Arm zum Pinsel so weit sei . Die Be¬
schäftigung mit technischen Fragen reicht weit zurück , unb es
wurde an die Lehrbücher der Kloster vom Berge Athos erinnert .
Besonders in der Renaissance machte man theoretische Studien .
Auf Dürer und Pasari folgte später Rembrandt , bet zu der Ein¬
sicht kam , ein Bild sei fertig , sobald der Maler seine Absicht er¬
reicht habe . Die künstlerische Kraft bleibt bei der Ausführung das
Entscheidende .

Alfred Thon aus Weilburg , der in Berlin studierte , bann
nach Frankfurt kam und schließlich nach Braunschweig berufen
würbe , ist uns längst kein Fremder mehr . Seine hellfarbigen ,
leicht und flüßig hingeworfenen Aquarelle bereiten immer wieder
eine reine Freude . Sein eigentliches Reich sind die deutschen
Schlößer aus der Zeit des Rokoko und des Klassizismus . Als ein
zuverlässiger Führer begleitet et uns durch die goldoerschnörkelten
Zimmer von Rheinsberg unb Weimar , laßt den Athenakopf des
Goethehauses weiß aufleuchten , eröffnet in die Räume von Tiefurt
Blicke , verweilt mit der Liebe eines echten Malers bei bet alt¬
modischen , mahagonibraunen Lyra eines Spinetts , einer ver¬
goldeten Urne oder eines pyramibenhaften schwarzen Ofens , weckt
in Schloß Paretz Erinnerungen an die Königin Luise , wird aber
nie schulmeisterlich belehrend , sondern läßt eine bunte , Helle Welt
der Farben erstehen , in bet die alte Malkultur des Rokoko
leise erklingt .

Eottfrieb Diehl endlich , ein gebotener Frankfurter , bet in
seiner Vaterstadt tätig ist , bietet großgesehene farbige Litho¬
graphien . Seine Stilleben find ebenso wie seine Landschaften im
Aufbau gefestigt . Die Linien sind energisch betont , die Farbe
meldet sich erst an zweiter Stelle . Da es Diehl um die Form zu
tun ist , bevorzugt et harte , kühle Töne . (Buttert und Melonen
setzt er zu einem Stilleben zusammen , bas sich ganz aus den ver¬

Dr . (ßoobbcls empfängt bie

onropäifdjen Dichter
Vor dem Staatsakt in der Weimarhalle , über den be¬

reit » berichtet wurde , ehrte Reichsminister Dr . Goebbels das
Andenken unserer großen Dichterfürsten , die Weimar für alle Zeit
zu einem geistigen Mittelpunkt der Kulturnationen gemacht haben ,
durch eine Kranzniederlegung in der Fürsteng ruft vor den schlich¬
ten Särgen , bie bie Überreste Goethes unb Schillers bergen .

Nach dem Staatsakt empfing der Reichsministet die deutschen
und europäischen Dichter in der großen Halle des Hotels Elefant .
In einer kurzen Ansprache dankte ihnen der Minister , daß sie
eine oft weite und beschwerliche Reise nicht gescheut hätten , um
durch ihre Anwesenheit in Weimar darzmun , daß sie sich dem
Gedanken eines neuen Europas zugeneigt fühlten , eines neuen
Europas , das heute auf den Schlachtfeldern des Ostens nicht nur
gebildet , sondern auch verteidigt werde . Es sei immer das Zeichen
des wahren Dichters gewesen , daß er seine Zeit vorausgesehen
habe . Daß die Dichter des Auslandes in diesem Augenblick zu
ihrem Treffen nach Weimar gekommen seien , beweise , daß sie eine
andere Vorstellung von der nach dem Krieg kommenden Welt
besitzen als bie , da wieder anzufangen , wo vor dem Krieg auf¬
gehört wurde . Daß die Dichter auf ihrem geistigen Gebiet mit «

geholfen hätten , einer solchen neuen Entwicklung die Bahn zu •
rechen , werde ihnen einmal zur Freude und Ehre gereichen . Ihm

selbst sei es eine Freude , eine solche Zahl erlauchter Geister
Europas in Weimar versammelt zu sehen .

Jm
^ Namen der Dichter dankte der Vizepräsident ber europä¬

ischen Schriftstellervereinigung , Professor Arturo Farinelli ,
Italien , für die herzliche und ehrenvoLe Aufnahme , bie bie
europäischen Dichter in Deutschland gefunden hätten . „

schiedenen Schattierungen von Grün zusammensetzt . Die Blüten
feines Mohn find breite , tote Flächen . Er liebt den Winter , weil
er sich bann auf wenige Farben wie Braun , Grau , Schwarz und
Weiß beschränken kann . Ganz zeichnerisch ist bas Bilb mit ben
Weiden angelegt , deren schlanke Zweige sich dekorativ gegen den
Mafien Himmel absetzen .

Sv stehen auch in dieser Ausstellung Künstler nebeneinander ,
bie bei aller Verschiedenheit ihrer Strebungen die Pinselführung
al » persönliche Handschrift betrachten D - 9rt " f»rnm Waldschmidt
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3n einem Schaufenster würde dann die Ware gezeigt , bei der
eine kritische Beurteilung durch bas Publikum erwünscht

'
ist . Zum

Bespiel zeigt ein Haus - und Küchcngerätcgeschäft einige Haus¬
haltwaren und weist darauf hin , bass es diese Dinge im Augenblick
nur beschränkt gäbe , bah sie aber später wieder zu haben wären :
daher müßte schon heute überlegt werden , wie man sie noch ver -
begern könnte . Von vornherein müßten die Verbesierungswünfche
richtig gelenkt werden , damit sie nicht etwa nur die Farbenände¬
rung eines Gegenstandes oder ähnliches betreffen . Man bittet um
deutlich geschriebene ' Texte , erklärt , datz jeder Vorschlag an den
PS1 ™ “ >e' tergegcBen werde . Dadurch , datz der Kunde auf
solche Weise zur Mitarbeit ausgefordert wird , erkennt er klarer
den Sinn der Werbuny , die immer wieder sagt , datz er die Dinge ,
auf die er jetzt verzichtet , später und sogar in besserer Form
erhalten wird .

— Der Rundsunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 12 .45 Uhr Werke aus Oper
und Konzertsaal , 14 .15 Uhr tänzerische Werke unserer Zeit ,
15 .30 Uhr „ Gefällige Konzertstunde "

, 16 Uhr Aus neuzeitlichen
Operetten , 20 .20 Uhr Musik und Sport , 22 .40 Uhr „Wenn der Tag
zu Ende geht " . Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Konzert¬
sendung , 20 .15 Uhr Eine kleine Operettenreise mit Juliane
Döderlein unter Leitung von August Vogt , 21 Uhr Unbe¬
schwerte Musik .

— Die 13 . Hauptwanderung des Taunusbundes (Ortsgruppe
Wiesbaden ) führte unter der Leitung von Fräulein Becker und
Wandeifreund Kittel vom Haupibahnhof aus zunächst längs
der Frankfurter Stratze nach Erbenheim . Auf der Umgchungs -
ftrahe ging es weiter bis zur Abzweigung des von Nordenstadt
nach Hochheim abzweigenden SBeaes , kurz vor dem durch zahl¬
reiche Unglücksfälle berüchtigten Wandersmann . Nach kurzer Rast

in Hochheim fand an dem herrlich gelegenen Ehrenmal der Ge¬
fallenen des Weltkrieges die Heldenehrung statt . Der Redner ,
Landschaftsführer Freund , gedachte der gefallenen und ver¬
wundeten Helden . Mit einer Mahnung an die Wanderschar , der
Opfer geben ! zu sein unb jebei an seiner Stelle zum Siege bei¬
zutragen , schloß er seine Rebe . Längs bcs Main -Hochwasser -
dammes wurden Kostheim unb Kastel erreicht unb von hier bet
Heimweg angetreten . Mit dem Dank an bte Führung würben
Wanberfreunb Stenzel für seine 40jährige Mitgliebschaft
sowie bte Wanberfreunbe Daniel unb Bürger für 200 unb
250 zurückgelegte Wanberungen vom Vereinsvorsitzenben Kläger
beglückwünscht .

— „Heizgcmcinschaften " für Haushalte . Der Kohlenverbrauch
muß sich auch im tommenben Winter den Kriegsnotwendigkeiten
einordnen . Um nun trotz der hierdurch bedingten Sparsamkeit
mit dem schwarzen Rohstoff möglichst gute Hetzessekte für die Be¬
völkerung zu erzielen , soll aus Anregung der Reichsoereinigung
Kohle im Einvernehmen mit dem Reichsheimstättenamt der DAF .
die Bildung von Heizgemeinschaften erfolgen . Die Hushaltungen
sollen gruppenweise erfaßt werden . Jede Heizgemeinschast wird
von einem Handwerker , Techniker . Ingenieur , Hausverwalter
oder Hauswart betreut , nachdem diese Männer für ihre ehren¬
amtliche Tätigkeit die notwendige Beratung unb Aufklärung
erhalten haben . Die Betreuer bet Heizgemeinschaften sollen u . a .
feststellen , ob bie Feuerstätten ihres Bereiches in Orbnung sinkt, ob
bie Mitglieber bet Heizgemeinschaften besonbere Klagen in
Heizungsfragen vorzubringen haben , ob bet Kohleverbtauch für
bie jeweilige Wohnungsgröße normal ist usw . Sie sollen auch
Anleitungen geben , wie man einfache Reparaturen an bett
Feuerstätten ausfühten kann , unb sie sollet ! in besonders dring¬
lichen Fällen die Handwerker vermitteln . Endlich werden sie auch
Anregungen geben , wie man am besten den Wätmeschutz in den
geheizten Zimmern gestalten kann .

Bemerkenswert für unsere Soldaten

Schlacht - und Eesechtsbezeichnungen in Rordasrika
Das Oberkommando des Heeres gibt jetzt weitere amtliche

Schlacht - unb Eefechtsbezeichnungen bekannt , bie bie Kämpfe in
Rorbafrika vom Februar bis Juli 1942 Betreffen . Diese Bezeich¬
nungen werben auch in bie Wehrpässe bet beteiligten Solbaten
eingetragen . Für bie in Rorbafrika eingesetzten Stäbe unb Ver -
bänbe bet sechtenben Truppe sinkt hiernach folgende Schlacht - und
Eefechtsbezeichnungen bestimmt worden : 1. Verteidigung des Slld -
ost -Randes der Cyrenaika vom 7 . Februar bis 25 . Mai 1942 .
2 . Schlacht um die Ain -el - Eazala -Stellunz vom 26 . Mai bis
19 . Juni . 3 . Eroberung der Festung Tobruk vom 20 . bis 21 . Juni
1942 . 4 . Verfolgungskampfe in der Matmatiea unb Westägypten
vorn 22 . bis 30 . Juni 1942 . 5 . Eroberung bet Festung Marsa -
Matruk am 29 . Juni 1942 . 6 . Kämpfe um bie El -Alamein -Stellung
vom 30 . Juni bis 27 . Juli 1942 .

Hftler -Freiplatzspende für genesende Soldaten

Auf Anregung der NSV . soll bie Hitler - Freiplatz -
f P e n b e einem größeren Kreis von verdienten Soldaten zugute
kommen . Sie war bisher nur für alleinstehende Soldaten und für
solche Soldaten bestimmt , denen man aus berechtigten Gründen
Nicht zumuten kann , den Urlaub zu Hause zu verbringen . Die Be¬
treuung dieser Gruppe von Soldaten im Rahmen der Hiiler -
Freiplatzspende wird wie bisher gehandhabt . Daneben aber
werden die Einheiten der Wehrmacht , bei denen sich Genesende
befinden , angewiesen , ebenfalls von dieser Betreuungsmöglichkeit

weitestgehend Gebrauch zu machen . Als Anwärter kommen Ge¬
nesende in Betracht , deren Eesamtzustand nach dem Urteil des zu¬
ständigen Truppenarztes durch Ausnutzung dieser zusätzlichen Ei -
holungsmöglichkeit wesentlich gebessert wird . In erster Linie
werden Genesende ausgewählt , die sich an der Front ausgezeich¬
net haben . Die Verschickung auf Hitler -Freiplatzspende beträgt für
diesen neueinbezogenen Personenkreis je 14 Tage . Verschickung
Über 14 Tage hinaus wird auf den Erholungsurlaub angerechnet .

Soldaten bereiten sich auf die Reifeprüfung vor
3m Rahmen der Soldatenbriefe zur Berufsförderung gibt das

OKW . jetzt auch einen allgemeinbildenden Aufbaulehrgang „Weg
zur Reifeprüfung " heraus . Die Herausgabe erfolgt in Verbindung
mit dem Reichserziehungsmünsterium und mit Unterstützung des
Zentralinstituts für Erziehung und Unterricht unb der Staatlichen
Hauptstelle für den naturwissenschaftlichen Unterricht . Zur Ver¬
meidung einer Nachwuchslücke in den Kreisen der Hochschulbesucher
hat der Lehrgang bas Ziel , Wehrmachtangehörigen bei gegebener
Voraussetzung Gelegenheit zu geben , bereits als Kriegsteilnehmer
sich zu biefer Prüfung vorzubereiten unb melben zu können . Der
Weg zur Reifeprüfung ist bamit ben Kriegsteilnehmern weiter
erleichtert worden . Das Reichserziehungsministerium vftrb die
Unterrichtsverwaltungen anweisen , für Kriegsteilnehmer , die
wenigstens das Abschlußzeugnis einer Mittelschule besitzen und
zwei Fremdsprachen gelernt haben , oder in die 7 . Klasse einer
höheren Lehranstalt bzw . die frühere Obersekunda versetzt sind ,
oder nachweisen können , datz sie sich bereits seit längerer Zeit in
Abendlehrgängen auf die Reifeprüfung vorbereitet haben , den
neuen Lehrgang zur Grundlage der Prüfung zu machen .

Wivtschaftsteil

Straffung der Weinmarktlenkung
Die Forderungen der Anordnung 52 an den Winzer

Die Anordnung Nr . 52 bet Hauptvereinigung bei beuttoen
Wembauwirtschaft bringt neue Vorschriften Über ben Absatz von
Welnbauerzeugnissen . Sie hat das Ziel , den noch vorhandenen
ebenso wie ben neu geernteten Wein auf schnellstem Wege bem
Verbrauch zuzufllhren . Wein ist heute nicht als ein entbehrliches
Genutzmittel zu betrachten , sonbern bient der Aufrechterhaltung
der Volkskrafi und Volksgesundheit . Er gehört also in erster
i -tnie an die kämpfende Front , in das Lazarett , in die Rüstungs¬
betriebe und in die luftgefährdeten Gebiete . Der Erreichung dieses
Zieles dienen in erster Linie die Bestimmungen der neuen An¬
ordnung . Es ist daher unumgänglich , datz sowohl der Winzer als
auch der Weinhandel weiterhin zur Abgabe ihrer Weinbestände
verpflichtet bleiben . Vom Winzer wird erwartet , datz er die
Patenweinaktion in den Jahren der reichen Weinernte nicht ver¬
gißt . Damals half die ganze Nation an der Besserung feiner wirt¬
schaftlichen Verhältnisse mit . Wir müssen daher heute vorn Winzer
verlangen , daß er den anderen Volksgenossen , für die der Wein
in schweren Zeiten ein Stärkungsmittel ist , durch Abgabefreudig¬
keit in kameradschaftlicher Weise seinen Dank abstattet .

Welche Forderungen - stellt die Anordnung Nr . 52 an ben
Winzer ?

1 . Die bei ihm am 31 . Dezember 1942 lagernben Weinbestänbe
werden dem Weinbauwirtschaftsverband gemeldet . Die Meldung
ist dem Ortsbeauftragten durch Eintragung in eine Liste abzu¬
geben , wobei verkaufte und unverkaufte Weinbestände getrennt
angegeben werden . Als verkauft gelten nur solche Weine , übet die
bereits ein Schlutzschein ausgestellt ist Bei Abgabe bet Bestanbs -
melbung sinb bie Weine bet Einte 1942 getrennt von ben Weinen
ältetft Jahrgänge zu vermerken . Ausgenommen von ber . Melbung
sinb nur Beerenauslesen unb Trockenbeerauslesen .

2 . Die aemelbeten eigenen Weinbestänbe unterliegen mengen »
unb fristmäßig bet Abgabepflicht von je 40 % bis zum 30 . April
unb bis zum 31 . August 1943 . Die Abgabefristen können für

Qualitätsweine durch den Weiübauwirtschaftsverbanb auf Antrag
verlängert werden . 20 % der gemeldeten eigenen Weinbestände
kann der Winzer zu einem ihm beliebigen Zeitpunkt veräußern .

3 . Der Winzer darf nur an solche Käufer Weine veräußern ,
die zum Einkauf beim Erzeuger berechtigt sind . Die Einkaufs¬
berechtigung ist äußerlich erkennbar : a ) an der den . Betrieben er¬
teilten Vetriebskontrollnummer , b ) an den diesen Betrieben aus »
gehändigten Eiwkaussmarken . Der einkaufende Betrieb mutz auf
dem Schlutzschein seine Betriebskontrollnummet vermerken , ferner
mit dem Schlutzschein Einkaufsmarken in Höhe der eingetauften
Weinmenge dem Weinbauwirtschaftsverband einreichen . Erfolgt
der Einkauf durch einen Weinkommissionär , so muß dieser die Be -
triebskontrollnummer seines Auftraggebers auf bem Schlutzschein
angeben unb , dessen Einkaufsmarken verwenden .

4 . Für selbstmarktende Erzeugerbetriebe gelten hinsichtlich des
mengenmäßigen Absatzes besondere Vorschriften , die auf einem
beim Weinbauwirtschaftsverband erhältlichen Merkblatt verzeich¬
net sind . Neben dem Winzer ist auch der Weinhandel zur Bestands¬
meldung und zur Abgabe seiner Weine in gewissen Mengen und
Fristen verpflichtet .

Es mutz von allen Mitgliedern der Weinbauwirtschaft erwartet
werden , datz sie die kriegsbebingt an sie herantretenben Fotbe -
rungen erfüllen , richtige Bestanbsmelbungen abgeben unb bie
notwenbigen Versorgungsmaßnahmen nicht butch Zurückhaltung
ihrer Weine ober burch Abgabe an nicht einkaufsberechtigte Per¬
sonen gefährben .

Berliner Börse vom 13 . Oktober . Die Märkte boten ein ziem¬
lich . farbloses Bilb . Wieberurn kam es zu zahlreichen Strich -
notterungen . Vielfach war ein Ausgleich zwischen Angebot unb
Nachfrage auf unveränberter Kursbasis möglich . Soweit Wert¬
schwankungen eintraten , hielten sie sich in engen Grenzen , Rhein¬
stahl würben um 1 % herabgesetzt , Schics . Gas konnte sich im glei¬
chen Ausmaß befestigen /

Frankfurter Börse vom 13 . Oktober . Hoesch verloren »/«.Suberus unb Scheibeanstalt je 1 , Zellstoff Aschaffenburg 2 % 3 ®
Farben unb RWE . je 1 % fester . Renten ohne nennenswertes
Geschäft . Reichsaltbesitz etwas anziehenb . Steuergutscheine I 104 80
Tagesgelb 1% % .

Jlus Gau und Provinz

An Expretzgutsenbungen vergriffen
= Darmstadt , 12 . Okt . Die Zuverlässigkeit des Güterverkehrs

auf der Reichsbahn stellt im Kriege besondere Anforderungen an
die Veranlwortlichkeit des Betriebspersonals . Wer sich bei der¬

artigen Dienftveirichtungen durch Diebstahl bereichert , ist ein
Volksschädling und wird unnachjichtlich auch Bei Bisheriger ein¬
wandfreier Führung als VerBrecher Bestraft . Der seit 1939 als
ReichsBahnBelriebsarBetter zuletzt in Heldenbergen Beschäftigte
Heinrich Faul st ich 2 . aus ErBstadi wurde vom Sondergericht
in Darmstadt wegen mehrfacher Eigentumsvergehen an Expretzgut -
paketen als VolksschädlingsverBrecher zu einem Jahr und sechs
Monaten Zuchthaus verurteilt . Die Ehrlosigkeit der Tat wurde
durch die ülBertennung bei Biiigeilichen Ehrenrechte für zwei Jahre
betont . — Der in Offenbach a . M . als Eepäckarbeiter tätige
49jährige Karl Bi11ruf aus OsfenBach -Bieber mißbrauchte bie
Ungestortheit nächtlicher Dienststunben zur fortgesetzten Entwenbung
von Tabakwaren , anberen Eenutzmitteln unb Gebrauchsgegenstän -
ben , inbem er Expretzgutsenbungen öffnete ober Beschäbigungen
bet Verpackung zu seinen biebischen Eingriffen ausnutzte . Auch
feine schweren Diebstähle sind Volksschädlingsverbrechen unb wür¬
ben burch bas Urteil bcs Sondergerichts in Darmstadt mit zwei
Jahren Zuchthaus unb zwei Jahren Ehrverlust gesühnt . Ein
jugenblicher Eepäckarbeiter unb besten Freunb , bie unter bem Ein -
flutz Bittrufs bei Begehung bet Straftaten mitwirkten , erhielten
durch Gefängnisstrafen von je einem Jahr nachdrückliche Denkzettel .

Erotzfeuer in Wetter
= Wetter ( Kreis Marburg ) , 13 . Okt . Die Stadt Wetter wurde

in der Nacht zum Freitag von einem
'
Erotzfeuer heimgesucht , das

besonders die in der Oberstadt am Markt gelegenen Anwesen
eines Metzgermeisters , eines Bäckermeisters und eines Landwirts
schwer in Mitleidenschaft zog . Drei mit Erntevorräten gefüllte
Scheunen und eine Anzahl Stallungen und Nebengebäude
fielen dem Brand zum Opfer . Das in ben Stallungen befinbliche
Vieh konnte gerettet werben . Mehrere Wohnhäuser erlitten
Wasterschäben . Übet bie Entstehung des Feuers ist noch nichts
bekannt .

! : ! Naurod , 13 . Okt . Am 13 . Oktober vollendet der Landwirt
August K o t i d a tz Bei voller geistiger und körperlicher Frische
sein 75 . LeBensjahr .

= Hochheim a . M . , 12 . Okt . Das eineinhalbjährige Kind bet
Familie Basting in Hochheim überschüttete sich mit kochenbem
S a f f e,e unb erlitt so schwere Verbrennungen am ganzen Körper ,
batz cs verstarb .

— Gießen , 12 . Okt . Die 50jährige Antonie Baur aus Eietzen
hat seit Kriegsbeginn eine Zeitlang fortgesetzt ben Nachrichtenbienst
eines ausländischen Senbcrs abgehört . Sie würbe bes -
halb vom Sondergericht in Darmstadt zu einem Jahr und drei
Monaten Zuchthaus verurteilt .

= Alzey , 13 . Okt . Auf bem Lagerplatz einer hiesigen Eisen -
hanbelsfirma ereignete sich ein tödlicher Betriebsunfall . Ein
Lagerist erhielt beim Verladen von Stabeifen einen elek¬
trischen Schlag , durch den et dermaßen erschrak , daß ein
Herzschlag feinem Leben ein Ende fetzte . Der Mann mutz
beim Transport mit einer elektrischen Leitung in Berührung ge¬
kommen [ein , -

ea * ___________ _ ____________ .

sind die stillgelegten Maschinen . Dabei

könnten sie - technisch gesehen - noch

manches Jahr laufen . Es ist verständlich ,

wenn der Betriebsführer diese stillen . Re¬

serven halten möchte . Aber nicht in niedri¬

gen Buchwerten liegt die Sicherung der

Zukunft , sondern ausschließlich im Sieg

der deutschen Waffen .

Erstsr Rammötmufik - Äbcnö im

Rurfjaus
Bei dem ersten Konzert im kleinen Saal gab es gleich drei

Erstaufführungen zu hören , drei -Jnstrumentalkompositionen für
Kammetotchestet . Die erste führte uns zurück bis ins 17 . Jahr¬
hundert . Es war die „ Sinfonia seconda

" in Es =bur von Luigi
Boccherini , dem berühmten Cellisten und Hofkompositeur , der
in der ganzen Welt umhergetrieben wurde und hauptsächlich in
Madrid und am Hofe des musikliebenden Preutzenkönigs Friedrich
Wilhelm II . tätig war Seine hier erstmalig gespielte Sinfonia
wahrt noch das Schema der altitalienischen Ouvertüre , die drei -
sätzig ist , in der Mitte ein Andante hat , aber mit einem Allegro
beginnt und schlietzt . Durch Hinzufügung des Menuetts gewann
sie erst die Form der klassischen Sinfonie . Boccheriliis etwa zwei
Dutzend Werke dieser Kunstgattung sind gefällig und melodiös ,
Rokoko mit klassizistischen ^ Einschlag , entbehren aber nicht der
tieferen Empfindung , wie bas vorgeführte Anbante bewies .

Es folgten bie Erstaufführungen zweier moberner Meister .
Hermann Z i 1 ch e r , ber in Würzburg bie staatliche Musikschule
leitet unb auch Dirigent ber alljährlich bort stattfinbenben Mozart -
feste ist , war mit einer Lustspiel -Suite zu „ Der Wiberspenstigen
Zähmung " vertreten . Es ist eine Schauspielmusik wie bie Strautzens
zu Molisres „Bürger als Ebelmann "

. Die ganz kurzen Orchester¬
sätze sinb lauter musikalische Leckerbissen , köstliche Sächelchen voller
Humor unb witzig instrumentiert . Sie malen bie einzelnen Szenen
Shakespeares aus , Beginnen mit Hörnerklang im rnorgcnblich
bämmernben Walb , wo bet betrunkene Kesselflicker Schlau ge -
funben wirb unb enben , wie sie begannen , mit einem besinnlichen
Hörnerbuett . Wir erleben in ber Musik , wie ber atme Schlau in
seinem Ptunkbett erwacht unb wie ihm zum Hohn karikierte Hof¬
tänze vorgeführt werben . Die Musikanten spielen zu einem alter¬
tümlichen Menuett auf , unb bann werben uns bie Personen ber
eigentlichen Komöbie vorgeführt . Petrucchio , polternd und eigen¬
willig , Hortensto elegant und geschmeidig , Katharina lärmend unb
mit buribeinanbergemirbclten Dissonanzen , Bianca verträumt unb
gefühlvoll . Mit einem pompösen Matsch ziehen bann alle diese
Marionetten wieder ab . Nach dem modernen Werk hörten wir ein
hypermodernes oder richtiger gejagt nicht mehr fo ganz zeit -
gcmätzes , nämlich das Concertino für Klarinette unb kleines
Orchester in B =bnr op . 48 von Ferruccio B u s o n i , bem berühm¬
ten Klaviervirtuosen , ber in Bologna unb hauptsächlich in Berlin

wirkte . Als Komponist war er in ber ersten Zeit seines Schaffens
burchaus unproblematisch . Seit ber Jahrhunbertwende aber schrieb
er jene mehr ober weniger atonalen Kompositionen , gegen beten
„ Futurismus "

sich Hans Pfitznets ganzer Zorn richtete . Das
zu Gehör gebrachte Klarinettenkonzert bewegt sich jebenfalls in
teilweise beftemblichen Linien , gewagten Übergängen unb völlig
abstrakten Klängen . Immerhin gelang es der Meisterschaft unseres
Klarinettisten Kammermusiker Otto Wölfer , die komplizierte
Zeichnung des bizarren Werkes klarzulegen , wozu et um so mehr
in der Lage war , als das Orchester fast ganz in die Rolle der
Begleitung gedrängt ist . Wölfer hatte auch bei ben vielen Läufen
unb Verzierungen aller Art Gelegenheit , fein virtuoses Können
zu zeigen .

Den Schluss machte eines bet schönsten Werke von Richarb
Strauss , bie Tanzsuite aus Klavierstücken von Francois
Coupe rin . Diesem französischen „ HofclavicemBalisten " vom
« mang bcs 18 . Jahrhunbetts gebührt also bet eigentliche Etfinber -

Seine Musik , bie teils galante , teils Charakterstücke ent »
ball , bat aber Strauss in äusserst geistvoller Weise für Kammer -
orchestet bearbeitet , so daß man von einer Neuschöpfung sprechen
lauu . zu der et vielleicht durch seine zierlichen Arbeiten für den
„ Burger als Edelmann "

angeregt wurde . Seine Zusammenstellung
beginnt mit der Pavane , bem altspanischen Tanz , ber seinen
Aamen von bem Pfau erhielt , weil er sich gleich biesem mit
bunten warben spreizte . Die Courante ist der altfranzösische Hof¬
tanz aus bem 16 . Jahrhunbert , ber Tanz der Könige und Herzöge ,in feierlichem dreiviertel Takt . Das Streichorchester wird durch
Harfe , Trompete und Klavier klanglich bereichert . Höchst apatf
ist das . „ Carillon " . Das Glockenspiel wird von der Harfe sekun¬
diert , bis bas übrige Orchester einsetzt . Am meisten nähert sich bie
Gavotte bem „ galanten Stil “

, unb ein Bravourstück ist bet tafenbe
„ Wirbeltanz "

, besten karnevalistischer Rausch noch burch bas ge¬
schickt eingefügte Tamburin erhöht wirb . Die Wiebergabe burch
bas Sinfonie - unb Kurorchester bet Stabt Wiesbaben unter
Leitung von Musikbirektor August Vogt wat von glänzenbem
Kolorit , gesättigtem Klang und rhythmischer Beschwingtheit .

Dt . Wolfram Waldschmibt

* Elisabeth Güntzel würbe von ber Reichsmusikkarnmer Dort -
munb wieberurn zu einer Wochenenbschulung als Dozentin für
Klavieimethobik berufen .

I . von öcr Goltz Höft
Als Auftakt ber für diesen Winter wiederum vorgesehenen

sechs Dichterlesungen im Kurhaus , wird am Freitag , 16 . Okt .,
Joachim von der Goltz am Vortragspult erscheinen . 1892 in
Westerburg geboren , wurde bem Jungen nach bem frühen Tobe
bcs Vaters , ber preussischer Lanbrat gewesen , ber Schwatzwalb
zur zweiten Heimat . Rach Studienjahren im In - unb Auslanb ,
holte ber Weltkrieg ihn aus bet eben begonnenen Berufsaus -
ubung . Von ber Goltz stand vier Jahre im Feld , fast immer in
ber vorbersten Linie . Aus bem tiefen und harten Erlebnis dieser
Jahre entstanden seine ersten Gedichte , „Deutsche Sonette “ . Die
otel spätere Niederschrift des grossen , meisterlichen Werkes , das
jetnen Namen weit hinaustrug , „ Der Baum von Clety "

, aus
Tagebuchblättern und Erinnerungen geformt , schildert , in uner -
horter Lebendigkeit bie Atmosphäre ber furchtbaren Sommeschlacht
1916 unb den helbischen Sinn beutscher Solbaten . Es gehört zuden besten bichterischen Büchern vom Kriege . — Denselben hero¬
ischen Geist atmet die kleine Erzählung „ Einst auf ber Loretta -
hohe ' . An Schauspielen schrieb v . b . Goltz „Tie Leuchtkugel "

,
„ Vater unb Sohn "

, ein Drama aus ber Sugenb Friebrich be «
Grossen , bas Festspiel „ Der Stein im Schwarzwalh " unb „Das
Meistermäbchen "

, eine Komöbie aus bem mittelalterlichen Augs¬
burg Jakob Fuggers . Ihnen gesellte er , nach längerem Schweigen ,1938 seinen Schwarzwalbrornan „ Der Steinbruch "

, eine Schöpfung
hoher unb reiner Kunst . Als ein Schlüstel zu seinem Wesen als
Men,ch,unb Dichter mag ein Eebanke von ihm selbst hier stehen '
„ Man ist kein Men,ch , bevor man nicht etwas in sein Herz aus¬
nimmt , dessen Verlust man glaubt nicht ertragen zu können “

--------- A . PI .

• Koloratursängerin Maja Sieter , bie seither in Oslo
n9n . „

auf Wehrbetreuung nach Frankreich geht , mibmetbte „ Deutsche Zeitung in Oslo anettennenbe Worte bes Abschiedes .
.

* Reue Pflanzenform bei Bad Dürkheim . Unweit Bad Dürk -Beiin und zwar am Vigilienberg ist durch den Kaiserslauternerl. tub !lenproiessor Lor eine neue , bisher unbekannte Pflanzenartdes Schöllkrautes entdeckt worden , die Art ist bei Bad Dürkheimneu entstanden und ihre Auffindung beweist , dass auch heute nochneue Pftanzentormen durch plötzliche Änderung bes Erbgutes ent »
ftehen Die neue Pflanzenform würbe von ben Botanischen Staats «
Mtalten in München untersucht unb erhält offiziell ben Namen
« or |d)ollrraut .
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Sport und Spiel

Um die Handball - Eaumeisterschaft
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.Mal sehen , was sich machen läßt .
"

i Fluch nach , während der

Luftwaffe Gießen — Lustwaske Wiesbaden 9 :11
916 ® . Hanau — Tgs . Dietzenbach 3 :11
® ffi . Pfungstadt — Polizei Frankfurt
Tu . Griesheim — Tgd . Rüsselsheim

4
4
3
3
3
9

54125
56 :43
58 :29
51 :39
47 :36
41 :49
29 :38
31 :47
33 :49
19 :64

NUS, das über « . .. ... ........ .
zum Feldberg - Eipfel führte , sah in .
badener Traudes in 41 :58,0 Minuten vor Kind (Frankfurt am
Main ) siegreich . Den Wanderpreis gewann allerdings der
Jugendfahrer Johann Schmidt (Frankfurt am Main ) , der die
Strecke in 40 :51 Minuten bewältigte . »

Tgs . Dietzenbach
Luftwaffe Wiesbaden
Polizei Frankfurt
Tv . Griesheim
SA . Frankfurt
EfL . Pfungstadt
Tgs . Offenbach
Luftwaffe Gießen
Tgd . Rüsselsheim
RSE . Hanau

.Fesel - Wiedmann - Bergrennen
" im Tau¬

ber Die 15 Kilometer lange Steigung von Oberursel
i der Hauptklasse , den Wies -

8 . Kapitel

Der Heringslogger „ Mitternacht " batte um sechs Ubr in
dSr Früh fahren wollen . Aber es wurde acht , bis er fortkam .
Das Wetter batte umgeschlagen , es wehte ein steifer Nord¬
west , der schwere Wolkensäcke über die Insel bintrieb . Die
See war aufgeregt : wie dicke Schieferplatten , die am Rande
schäumten , schob sich eine Woge über die andere hin , rollte
gegen die Quadern des Kais an und zerbarst dort mit einem
zischenden Knall .

Die „ Cap Horn " wurde wie ein Spielzeug auf und nie¬
der geworfen . Die rostige Ankerkette kreischte schrill , und Boll
stand . Gift und Galle spuckend , an der Reling . Eine Mords¬
schweinerei würde das wieder mit dem Verladen der He¬
ringstonnen geben , da man auch noch einen Mann zu wenig
hatte .

„ Könnt ihr nicht einen Tag : später fahren !" schrie er zu
der .Mitternacht " herüber , wo jetzt alle Mann an Bord mit
den Vorbereitungen zur Ausfahrt beschäftigt waren .

„ Könnte dir so passen !" brüllte Lüderov zurück . „ Wir
fahren , und wenn dir zehn Heringsfässer auf die Füße
fallen ."

Ole Petersens scharfes Kommando erschallte , klatschend
gingen die Segel hoch . Die „ Mitternacht " schaukelte wild und
nahm ganze Bäche von Wasser über . Doch nach einigen Ma -
növern kam sie vor den Wind und schoß wie ein Pfeil in
das Meer hinaus .

Es war Mitte September , und es schien , als ob die
Herbftstürme schon beginnen wollten . lebe stand unten am
Kai . vom Sturm bin und her geschüttelt , aber ihm machte
das nichts aus . , . „ ,

Ihm paßte dieses Wetter . Er lachte Boll ins Gesicht ,
der grimmig vor üch hin fluchte , und sah zum Oberland
hinauf , wo einige Frauen , vom Sturm zerzaust , der „ Mitter¬
nacht " nachschauten . Ihre bunten Kopftücher flatte .rten wie
Fahnen hinter ihren Köpfen und ihre dunklen Kleider waren
ganz eng an ihre Körper gepreßt , so daß es von unten aus -
sab , als ständen dort oben unter dem rauchenden Himmel ein
paar erzene Statuen . Einer von ihnen , der größten , ent¬
führte der Sturm das Kopftuch , Ihre schweren , maisgelben
Flechten lösten sich , flatterten für ein paar Sekunden steil „
in der .Luft und wogten dann hinter ihrem Kopfe auf und
nieder .

Das muß sie sein , die Maike Petersen , dachte Tede . Er
dehnte seine Brust , und ein starkes Üebensgefühl durchbrauste
seine Adern . Noch war sie frei , er war gerade im richtigen
Augenblick gekommen . Wunderbar war sie von hier anzu¬
schauen , und ohne daß er sie näher kannte , wußte er , daß sie
für ihn geschaffen war , und daß sie seine Frau werden mußte
trotz aller Schwierigkeiten . Er würde schon um sie kämpfen ,
ihn würde Ole Petersen nicht mürbe kriegen .

Tede schritt die Mole ganz zu Ende , mitten in den
Schaum der Brandung hinein . Weit draußen , in der grauen ,
dampfenden Luft , war die „ Mitternacht " noch zu erkennen .
Ein kleiner , schwarzer Punkt , der bin und ber geworfen
wurde wie ein Stück Treibholz . Tede kannte das,alles und
bald würde auch er wieder mit binausfabren auf Herings -

Er atmete tief . Manchmal wuchs das Wieet wie ein
riesiger Berg aus dunkln und hellen Marmorstreifen am
Horizont auf . stieg bis in die zerfetzte Wolkendecke hinein ,
schob sich rasend schnell nüber und brach mit einem lauten
Krachen in sich zusammen .

Immer und ewig wiederholte sich das gleiche grandiose
Spiel , stundenlang hätte Tede zuschauen können . Aber er zog
es beute doch vor . von der Mole zu verschwinden , da Kapitän
Boll knurrend und spuckend mit dem Verladen der Herings -
fässer begann , die sein Sobn aus dem Speicher herbeirollte .

„ Willst du dir nicht einen guten Stundenlohn verdienen .
Tede ? " versuchte Boll in anzumustern .

„ Nee . Käpten ! Ich habe die Gicht in den »nng .ern , eine
dumme Geschichte . Aber morgen kannst du mich wieder mit
nach Riederbüll nehmen ."

■ „ Muß ich mir erst mal überlegen .
„ Es ist wegen des Erlaubnisscheines , du weißt la . .
Er sprang mit ein paar Schritten an Land , und seine

Augen leuchteten auf . Maike Petersen kam die Treppe vom
Oberland heruntergelaufen , leicht und bebende , und steuerte
auf den Schafstall zu , der neben dem Speicher stand . Sie
öffnete die Tür und ein halbes Dutzend Tiere drängten un¬
gestüm heraus . . , . ,

Sie hob einen Stock und tagte die Herde vor sich her ,
nach der anderen Seite des Unterlandes hin . wo das Gras
noch nicht adgefressen war . Aber sie kam nicht damit zurecht .

D/e 3nfel der Stüime LWL ?

Faulpelz !"

Tede lachte : „ Mal sehen , was sich machen läßt .
"

Boll schleuderte ihm einen Fluch nach , wahrend der
Anker niederrasselte . Tede ließ auch das kalt . Er batte zu¬
nächst andere Dinge in Husum zu erledigen . Angelegenheiten ,
die nicht mehr aufgeschoben werden durften .

Dora Reels stand in der Tür des „ Goldenen Ankers "
,

als er vorüberkam . Sie lachte ihn strahlend an : „ Schön , daß
du schon wiederkommst !"

„ Aber nicht zu dir . mein Deern ! Ich muß nach Husum .
"

„ Der Zug fährt erst in einer halben Stunde . Einen Grog
kannst du vorher noch nehmen .

"

„ Nee , mein Kind ! Aus einem Grog sind schon oft ein
Dutzend geworden ! Und du siehst mir heute zu hübsch aus !"

Heinz Wengler ( Bielefeld ) , einer der erfolgreichsten
deutschen Radsportler , starb im Osten im Kampf gegen den
Bolschewismus den Heldentod .

Der „ Keitel - Preis " bei den deutschen Schieß - Meister¬
schaften in Berlin wurde von Bayern vor Berlin , Thüringen und
Westfalen gewonnen . Meister im Schießen mit dem Armeegewehr
wurde Walter Eehmann ( Karlsruhe ) vor Brod ( Ingolstadt ) .

eines der Schafe war besonders , bockig und brach immer
wieder aus . Tede erfaßte die günstige Gelegenheit und schlen¬
derte näher . , , , , .

„ Darf man mal ein wenig nachbelfen ? sagte er und
versetzte dem bockigen Tier einen kräftigen Klaps aut das

Hinterteil , so daß es mit blödem Blöken davon,chotz , nun , tn
der richtigen Richtung . c ,

Maike errötete ein wenig und nickte ihm einen Dank zu .

„ Sie sind nicht immer so wild .
"

, . . . . .
„ Wie bei den Menschen . Maike Petersen . Einmal sind ne

folgsam wie die Lämmer , und dann brüllen ne mal Wieder
wie Stiere .

"

Sie verlor ihre Befangenheit und sah ibn warm an :

„ Wissen Sie das auch schon ? "
,

„ Ich bin doch zehn Jahre lang in der Welt herumge¬

fahren . da siebt , und hört man so allerhand . Aber wollen wir

nicht du zueinander sagen ? Das ist hier doch so üblich auf
bCI

^Jch bin noch nicht lange hier "
, sagte sie zögernd .

„ Aber du weißt doch , daß ich Tede Andergast 6tn ?

„ Ja . das weiß ich .
"

v . .
Er sah an ihr vorbei tn den grauen Himmel hinein .

„ Man erzählt ja auch allerhand schaurige Geschichten von den
Andergasts aut der Insel .

"

Sie sab ibn rußig an : „ Das wein ich auch .
"

.
Ihre Ruhe verwirrte ihn : „ So — das wissen Sie

auch — ? “
, ™ . «

Ja . Aber ich glaube , es nicht so viel Wahres daran . .
Tede sah sie mit einem großen Erstaunen an : „ Wie ein¬

fach du das so sagst !"

Eine Weile standen ste stch ganz still gegenüber und

sahen sich nur an . , . , , . .
„ Ich muß nun nach Haus "

, sagte ste bann rauß . indem
sie wieder unter seinem Blick errötet war .

„ Ich gehe mit hinauf , wenn es recht ry ?
Sie nickt nur , und schwelgend stiegen ste die Treppe hin¬

auf . Oben angelangt blieben sie eine Weile stehen und sahen
aus das wilde Meer . . . , , , . a ,

„ Es ist schön hier
"

, sagte Tede mit leuchtenden Augen .
„ Ja , es ist schön hier "

, wiederholte ste leise , obgleich ste
gestern noch gedacht hatte , daß die Insel wild und furchtbar
für die Frauen sei .

Sie schritten weiter , sehr langsam , obgleich der Sturm
ihnen im Rücken saß . Sie sprachen nicht miteinander , nur ihre
Lippen lächelten leise , als ob sie plötzlich von einem schonen
Geheimnis wüßten . Tede brachte sie bis kurz vor die Tur des
Petersenichen Hauses und reichte ihr die Hand .

„ Mein Vater wird sich freuen , wenn ich ihm erzähle , daß
du nicht an die bösen Geschichten glaubst . Ganz mächtig wird
er sich freuen .

“

Sie nickte ihm zu . aber in ihren . Augen war doch plötz¬
lich eine leichte Angst . Was würde der Großvater dazu sagen ,
wenn er von diesem Gespräch erführe ? Rasch machte sie stch
frei und lief ins Haus .

'
. „

Tede lächelte über ihre Verwirrung , sab ihr nach und
schritt dann pfeifend zurück . Er spürte letzt , noch mehr als
gestern , in sich die Kraft , den Kampf mit dem Schatten der
Vergangenheit aufzunehmen . Eine Verbündete hatte er schon .

9 . Kapitel .

Kapitän Voll war denkbar schlechter Laune , als die
Fahrt am nächsten Morgen losging . Den ganzen Tag vorher
batte er mit seinem Sohn Heringsfüsser verladen müssen ,
seine Hände waren zerschunden und geschwollen . Er würdigte
Tede keines Blickes , als er an Bord kam . aber der machte sich
nichts daraus . ,. Er pfiff fröhlich vor sich hin und dachte an
Maike Petersen . , v . . .

Das Meer war ruhig , unichuldtg und fotelertKfi wie em
Lamm . Die Überfahrt nach Riederbüll ging rasch , mit einem
Satz sprang Tede an Land . „

„ Helfen willste nicht eine Stunde ? knurrte Boll .
„ Nee . Käpten ! Keine Sekunde . Ich muß nach Husum .

"

„ Dann vergiß wenigstens den Erlaubnisschein nicht , du
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Die Vorprüfung zu den Meisterschaftsspielen ist ganz eindeutig

zu ungunsten der Kampfsportgemeinschaft ausgefallen : sie ent -
läuschte damit ihre Anhänger sehr , die im stillen gehofft hatten ,
daß es in diesem Jahre gelänge , die Vorherrschaft im Wiesbadener
Handball zurückzuerobern . Von den angekündigten neuen Kräften
war allerdings auch wieder ein Teil nicht zur Stelle und die an¬
wesenden erfüllten die auf sie gesetzten Erwartungen nur in be¬
scheidenem Maße . Die Hauptlast ruhte auf den alten Bekannten :
Horn und Feser in der Vereidigung , Breidenbach als Mittel¬
läufer und Schlotter , Harz und Fieger im Jnnensturm : der
Strafwurfspezialist der Post war den Gelben erst nach dem ersten
Drittel als zehnter Mann beigesprungen und trug aus seine Weise
dazu bei , daß sie nicht noch kläglicher abschnitten . Run darf man
sich aber bei der Luftwaffe auch nicht durch die Bezeichnung
„Reserve " oder „ 2 . Mannschaft " irreführen Aassen ; in der Besetzung
Wilhelm : Walther , Schäfer : Moll , Avemarie , Biester : Sohl ,
Brenke , Kuchenbecker , Schertel , Adler stellte die Elf eine in jeder
Beziehung vollwertige Einheit dar , die in dieser Verfassung so¬
gar mit den besten Aussichten auf den Endsieg in die Pflichtspiele
eintreten wird . Schertel , Sohl und Kuchenbecker legten schon im
ersten Viertel drei Tore vor : ein von Harz gut verwertetes Straf¬
wurfabspiel blieb die einzige Ausbeute des Gegners bis zur Pause ,
indessen Schertel , Adler und Benke bis dahin auf 1 :6 für die
Luftwaffe erhöhten . Zwei Freiwürfe und ein Rückhänder von
Fieger ergaben dann für die KSE . bei 2 :7 , 3 :10 und 4 :10 einige
Lichtblicke ; im übrigen beherrschten jedoch die Soldaten nach wie
vor sicher das Feld , und Adler (4 ) , Kuchenbecker (3 ) und Schertel
(2 ) drückten diese Überlegenheit auch noch neunmal in Zahlen
aus . — Schiedsrichter : Senget .

Der LSV . Wiesbaden , der für _ . .. ... .......
doch Schmidt eingesetzt hatte und im übrigen in der angekündigten
Besetzung angetreten war , traf in Gießen auf unerwarteten
Widerstand . Der Gegner hat durch Zugänge erheblich an Kampf¬
kraft gewonnen, . hatte aber auch an seinem ausgezeichneten Tor¬
hüter einen zuverlässigen Rückhalt . Der Boden erschwerte die
Handlungen ; nicht weniger als achtmal trafen die Wiesbadener
an Latte und Pfosten ; schließlich behielten sie aber doch in dem
hartnäckigen Gefecht die Oberhand . Schemels Führungstor war
bald von linksaußen ausgeglichen ; Senget (2 ) und Kloppstein
legten dann auf 4 :1 vor , aber der rechte Flügel von Gießen er¬
zwang erneut den Ausgleich ; ein weiterer Treffer von Senget •
ergab bis zur Pause jedoch mit 5 :4 ein kleines Plus für Wies¬
baden . Im zweiten Teil wurden zunächst Vorlagen von Senget
und Kloppstein von dem gegnerischen Mittelstürmer bzw . dem
Linksaußen bei 5 :5 und 6 :6 wieder aufgehoben ; zwei Erfolge von
Knoll gegen einen des Gießener Halbrechten ergaben 8 :7, und
erst im Endkampf gelang es Knoll (2 ) und Schemel , wiederum
gegen den Halbrechten , den Abstand zeitweise auf drei Tore aus¬
zudehnen und abschließend wenigstens doch noch mit doppelter
Spanne zu halten .

FAMILIENANZEIGEN

Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unseres innigstgeliebten Kindes El¬
friede sagen wir auf diesem Wege un¬
sere wärmsten Dank .

Friedr . Groß und Frau Resi , geb .
Haubl , und alle Angehörige »

Wiesbaden , Schiersteiner Straße 20.

Klaus - Otto . Unsere Ulla hat ein Brüder¬
chen bekommen . In dankbarer Freude
Gerda Seiner , geb . Lerdi , Hans Seiner ,
z. Z. im Felde . W.-Dotzheim , Zwingli¬
straße 1, den 10. Okt . 1942.

Wolfgang , Christian . Unsere Ursula hat ein
Brüderchen bekommen . In dankbarer
Freude zeigen an : Elfi Kiendauer , geb .
Scheuermann , St . Josef -Hospital , Dr . -Ing .
Wolfg .Kiendauer , z . Z . i. Osten . 10. 10. 42

Wir haben uns vermählt : Otto Wagner ,
Leutnant Hedwig Wagner , geb . Neu .
W.-Bierstadt , Moritzstr . 3, 17. Okt . 1942.

Meine liebe , herzensgute , treusorgende
Frau , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin , Cousine
und Tante , Frau

Rosa Ickstadt
geb . Henninger , verw . Scherg

ist im 63. Lebensjahr am 12. Okt . , ver¬
sehen mit den Tröstungen ihrer Kirche ,
sanft im Herrn entschlafen .

In tiefer Trauer : Johann Ickstadt ,
Anton Scherg und Frau Margarethe
geb . Vock , Helene Scherg

Wiesbaden , den 13. Oktober 1942.
Hermannstr . 2h , Bleichstr . 20.

Die Beerdigung findet Donnerstag ,
15. Oktober , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Das Seelenamt
ist Montag , 19. Okt . , 7.15 Uhr in der
St . Bonifatiuskirche .

Nadi langem schwerem Leiden ent¬
schlief mein lieber Mann , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr

Albert Zerbe

im 69. Lebensjahr .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Friedel Zerbe , geb . Kaub

Wiesbaden , den 12. Oktober 1942.
Die Beisetzung findet in aller Stille
statt — Beileidsbesuche , Kranz - und
Blumenspenden dankend verbeten .

Statt Karten . Am 11. Oktober verstarb
plötzlich nach einem arbeitsreichen
Leben meine liebe Frau und treue
Lebensgefährtin , Schwester und Tante

Mathilde Mappes
geb . Dörr

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gustav Mappes , Luise Cramer ,
Helene Krämer , geb . Dörr , Helene
Bender , Maja Bender

Wiesbaden, - Frankfurt a . M ., 12. 10. 42.
Die Trauerfeier und Einäscherung fin¬
det Mittwoch , 14. Okt . , vorm . 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . Von Bei¬
leidsbesuchen und Kranzspenden bitte
ich im Sinne der Verstorbenen Ab¬
stand nehmen zu wollen .

Danksagung .
Für die aufrichtige Teilnahme , sowie
für die Kranz - " und Blumenspenden
beim Heimgang meiner lieben Ent¬
schlafenen , Frau Paula Merz , sage ich
hiermit meinen herzlichen Dank .

Franz Merz
Wiesbaden , den 8. Oktober 1942.
Gustav - Adolf - Straße

Danksagung .
Für die große Anteilnahme bei dem
Hinscheiden meiner lieben Frau , un¬
serer guten Mutter und Großmutter
sagen herzlichen Dank

Friedr . Bill , Kinder und Enkel
W.- Schierstein , Biebricher Straße 6.

«
Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme bei dem

Heldentod meines * lieben , unvergeß¬
lichen Maqpes Karl Pabst , Schütze in
einem Inf .-Reg . , sage ich auf diesem
Wege allen meinen herzlichsten Dank .

In tiefem Leid : Emmy Pabst , geb .
Kettenbach und alle Angehörigen

Wiesbaden , Rüdesheimer Straße 36.

*
Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme an dem Hel¬

dentod unseres lieben unvergeßlichen
Sohnes , Bruders u . Stiefbruders Martin
Lanzer , Gefr . d. Luftw ., sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank

Familie Gustav Lanzer
und alle Angehörigen

W.- Dotzheim , den 9. Oktober 1942.
Huttenstraße 60

GESCHÄFTSANZEIGEN

Wäscheabteilung von Hettlage (im Erdge¬
schoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten , Strümpfe
u . Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden ,
Kirchgasse . Das große Spezialhaus .

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Fernsprech - Sammel -
Nr . 59226 ______

'
___

Klavierstimmer (staatlich geprüft ) , und
Reparateur empfiehlt sich : Joh . Geiß ,
Roonstraße 12. Telefon 20109. ___

Das Futterstoff - und Modenhaus Karl
Kopp Nachf ., Inh . Wilh . Junginger , ist
auch in heutiger Zeit bestrebt , seine
Kunden aufmerksam zu bedienen und
stets das Neueste in modischem Beiwerk
zu zeigen . Besuchen daher auch Sie das
Futterstoff - und Modenhaus Karl Kopp
Nachf . , Faulbrunnenstr . 13, Ecke Schwal -
bacher Straße .___________________________

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446
23847, 23848. 23849, 23880. Spedition
Möbeltransport Lagerhaus .__ __

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel ,
Hettlage , das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung , Wies¬
baden , Kirchgasse .__ ___

Wer nicht wagt , kann nicht gewinnen . . .
darum kaufen Sie ein Los zur 8. Deut¬
schen Reichslotterie in den Staatlichen
Lotterie - Einnahmen : Glücklich , Gr . Burg¬
straße 14, Habelmann , Mauritiusstraße 14,
E. Kern , Adelheidstraße 28, Oelbermann ,
Bahnhofstraße 15.__ ____

Achenbach und Amet , Marktstraße 12,
Damen — Herren — ..Salon Figaro “ .
Telefon 26868.___ ____________

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47. Lieferant aller Kranken -
kassen .__________________________________

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen . Betten - Werner , Inh .
Gust . Werner , Wiesbaden , Kirchgasse 29.

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je. da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte , besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nachf . , Inh . Wilh .
Junginger , Faulbrunnenstraße 13. Ecke
Shwalbacher Straße .__

Medicus -Gesundheitsschuhe ! , ,Hineinschlüp¬
fen und sich wohl fühlen “ , erhältlich
gegen Bezugschein I bei Schuh -Kuhn ,
Bleichstraße 11, Kirchgasse 9 und Wiesb .-
Biebrich , Horst -Wessel - Straße 26.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Büdiereizwcigsteile Lehrstraße 10. Ausleihtage im Winterhalb¬
jahr : Montag von 16— 18 Uhr , Mittw .och von 10—12 Uhr und
Freitag von 16— 18 Uhr . Erster Ausleihetag : Mittwoch , den
14. Oktober , 10 Uhr . Wiesbaden , den 10. Oktober 1942.

_________________________ Der Oberbürgermeister , Stadt . Bücherei .
Tiefgekühlte Fische . Ausgabe : Mittwoch , 14. Okt . , und Donners¬

tag , 15. Okt . Dienst , A . : 1—280 : Dienst , H. : 3391—3570;
Fleisch : 6131—6380 : Frickels : 12 901—14 500 : Hench : 23 441
bis 23 840 ; Neuser : 27 301—27 510 ; Nordsee : 36 181—37 800 ;
Schaaf : 41 401—41 650 ; Schläfer : 42 501—42 670 ; Wolter :
45 851—46 060 : Frickel jr . : 49 431—49 960 ; Berg : 52 131 bis
52 380 ; Paulus : 54 181—54 310 ; Korn : 55 981—56 260 ; David :
57 531—57 900 ; Schröder : 59 301—59 510 ; Neuhaus : 61 696 bis
61 750 ; Fechter : 64 331—64 435 ; Stiehl : 65 976—66 195; Krüger :
68 551—68 600 ; Jeckel : 70 526—70 550 und 70 001—70 030;
Beinerner : 72 116—72 185 ; Veite : 73 111—73 195 ; Lambrich :
74 111—74 195 ; Klepper : 44 061—44 125. — Bitte unbedingt
Papier zum Einpacken mitbringen . Am Tag des Nummern¬
aufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ,

VERLOREN

Derjenige Kraftfahr¬
zeugbesitz . in dess .
Fahrzeug a. Diens¬
tag . den 6. 10. 42 .
nachm . zw . 3 und
4 Uhr , auf der
Strecke Oestrich -
Schierstein ein
dunkelbraun . Herr .-
Hut liegengeblieben
ist , wird höfl . ge¬
bet . , denselben geg .
Erstattung der Un¬
kosten . abzugeb . b.
Küchle , Wohnungs¬
nachweis , Friedridi -
straße 12.

Geldbörse , schwarz ,
mit Inhalt i. Bahn¬
hof a . 8. d. M. ver¬
loren . Die Finderin
w. geb . , den Fund
geg . Belohn , abzug .
Oestrich , Str . 4 , 3 1.

Ehering , goldener ,
Datum : 17. 8. 1897,
Sonntag , d. 11. d.
M., zwischen 10 u .
10Vi Uhr , Weg End¬
station Neroberg¬
bahn , Nerotalsüd¬
seite , Franz - Abt -
Str . , Stiftstr . ver¬
loren . Bitte Finder
um Anruf Wies¬
baden 20264. Finder -
k »hn zugesichert .

Herrenschirm a . Weg
Kleinfeldch . Land 5
abhanden gekomm .
Abzug , g. gute Bel .
Waterloostr . 5, 1 r .

GEFUNDEN

Uhrendeckel , gold . ,
verl . Gegen gute
Belohn , abzugeben
Rüdesheimer Str . 1
2. St . Tel . 22396 .

Greif - Füllhalter in
Lederhülle a . Sams¬
tagabend zwischen 6
u . 7 Uhr Danziger
Str . (Tennelb .) bis
Sonnenb . verl . Geg .
gute Belohn , a . d .
Fundbüro abzugeben

Gebe kl . Waschkom .
u . Frisiertoiletten¬
tisch , beides hell
gestr . , geg . gr . 2t .
Kleiderschr . , Hm .-
Ulster , br . , f . gr .
starke Fig . gegen
Jungl .- Mantel . 15-
bis 16jähr . Adr .
im TV._________ Vz

Wildlederschuhe ,
schwz . , neuw . , mit
halbhohem Absatz ,
Gr . 38 , gegen neu¬
wert . Schuhe mit
ganz hoh . Abs . , Gr .
37, keine Pumps , z.
t . ges . L 956 TV.

Lederschuhe , eleg . .
nw . m . hoh . Abs . ,
geg . gleichw . Schuhe
m. Keilabsatz , Gr .
38 (5V$) zu tausch .
13- 15 u . nach 19 U .
Rosenstr . 2, G. P.

Portemonnaie , dkl .-
rot , Metzg . Heiter ,
Kirchgasse , verlor .
Inhalt als Belohn .
Abz , Parkstr . 41, P

Schal , lila - rosa , ver¬
loren Adelheid - ,
Schwalb .- , Faulbr .-
Str . . Kirchgasse . G.
Bel . abzug . Bindig ,
Moritzstr . 66, 3.

Wellensittich , blau ,
mit Ring entflogen .
Wiederbr . erhält
Belohn . Nikolei ,
Schachtstr . 22. P .

Gebe gr . Steintopf
geg . guterh . Haus¬
schuhe 39 u . D.-
Schuhe 38 (Pumps )
geg . 39 mit flachem
Absatz . S 946 TV.

Suche neuw . Schreib -
masch . gebe gleich .
Radio . F 929 TV.

Tausche D.-Schube ,
blau , rot . neuw . ,
Gr . 37, gegen 38 ,
Pelz - Imit .-Jacke , g.
erh . , Gr . 42. gegen
ebens . Kleid , Gr .
40, ev . Faltenrock .
Adr , im TV. Tr

Gebe Dam .- Schuhe ,
schw . Wildl . , f . n . ,
Gr . 38. Suche gleiche
Gr . 39. B 943 TV.

Tausche Kindersport¬
wagen (Korb ) geg.
Damen -Fahrrad . ge-
br . W 950 TV.

TAUSCHVERKEHR

ALT - EX

WWW Rheinstr . 21, neben der Hauptpost

• Parfümerien
und Cremes in

groß . Auswahl

ENZLER

Dosen zu 40 . 5d und 80 Pfennig
In den Apotheken und Drogerien

Deine

Füße

Deine V E5
Kamera den fV

Wundlauten und Fulbrennen verhütet
der seit 60 Jähren / > - - ,
bewährte FuBkrem

* Gehwol gehört Ins
Feldpost - Pöckcheiri

Gehwol
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fiert ) , krnst Groh
singt
und andere Künstler

Eintrittspreise : 1 .70 bis 5 .20 RM .

THEATER • KURHAUS STELLENANGEBOTE
Mansarde , gut möb

son . z . v. Kaiser
Friedr .- Ring 50 , 3

. Zimmer , gut möbl
nur an berufstätig
Herrn zu verm
Rathausstr . 5 , 3 r

Brillantsdimudc von Privat zu kaufen ge¬
sucht . Angebote an Dr . Lehnert , Taunus¬
straße 5 , Telefon 21475.

Puppenküche mit
Einrichtung ges .
H 954 TV .Deutsches Theater . Mi . I4 . il '. , 18.3 weimich - ^ immennaacn . soi

in Dauersteil , ges
Hotel Reichspost

Zim . , möbl . , an Be
rufst , z . v . Goebcn
Straße 6, 2 1.

Briefmarken , Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken . Briefmarkenhaus

D„-1-r.„ Tnrrn—nffn Talofnn

Eisenbahn , elek .evtl .
Eintausch , gesucht .
Adr . TV. __ Vf, ,Liebe in der L

, Kurhaus . Mitt »
19.30 Uhr : Konz

Kesidenz -Thea

erchengasse “ . Pr . B. Kontoristin f. leicht
Büroarbeiten ges
D 950 TV._______

Zimmer , schön möbl
in gutem Hause ar
bemfstät . Herrn z
15. Oktober ohne
Wäsche zu verm
AHplhpi/1«tr *ä7 7

och , 14. Okt . , 16 unc
ert . Leit . : Ernst Schalck

■ 2 Küchenhilfen fü
Werksküche per so
fort ges . Vorzust
bei der Betriebslei
tung . Opelhaus
Bahnhofsplatz .

ut . uucau , L-augga
' lüget , Harmonium zuZimmer , gut möbl

an berufst .Herrn z
v . Stiftstr . 71 1

Piano odei guter i Sdireibmasch ., Gas¬
badeofen g. S948TV .

Schreib - und Büro¬
maschinen kauft W.
Grase , Bahnhofstr . l

er , Telefon 27506
Kontoristin m .Steno
graphie - u . Schreib
maschinenkenntn .
sofort oder etwa
später von ehern
Fabrik gesucht
A 760 TV.________

fi.au irn gesuun . rvixcvvii ; au u juivw ,
Jahnstraße 34, Telefon Ä993 .

neute . iv . iö —zi . is , Gastspiel des Stadt
Theaters Mainz „ Die Oper von Hände
bis Strauß “ . — Mittwoch , 14. Okt . , 19.15
bis 21.20 Uhr : „ Die tolle Komteß “
Lustspiel - Operette von W. Kollo .

, -
Herrenzimmer od. Speisezimmer , gut em . ,

gesucht . A 2037 an Anzeigenfrenz , Mainz .MIETGESUCHE
Frau oder Fräulein
zuverläss . , für den
Haushalt , evtl , aud
nur für halbe Tage
Bartels , Bahnhof¬
straße 13.

Knabenfahrrad u. Kinderdreirad zu kaufen
gesucht . Angeb . an Dr . Lehnert . Taunus¬
straße 5, Telefon 21475.

Staubsauger , s . gut
erhalten . 220 Volt ,
ges . D 944 TV. _

1- 2-Zim .- Wohnung in gutem Hause ges .
Angeb . u . A 742 an TV.

NS.- GemeiBitlian ^ ^ K Uralt durtüFreude
2 Stenotypistinnen

von chem. Fabril
sofort oder etwa ,
später g. A 755 TV

Wohnung , leer ode
möbliert ; v. Ange¬
stellt . sofort ode
spät . g. S 927 TV

2 mbL Zim . m. Koch-
gelegcnh . u . Keller .
(Keine Küchenben .)
Wäsche u. Geschirr
vorh ., v. jg. Ehep .
mit Kind gesucht .
T 946 TV.

Anzug , Gr . 48, H .
Wintermantel , Gr .48
b.50, D .- SdAihe , 37
g . e. g. H 953 TV

Teppich , gut erhalt . .
1 sowie Bücherschrank
1 und Büfett , auch

Wäscheschrank , ges .
T 927 TV

Schraubstock , kl . gut
erh . ges . W 943 TV.

Heißwasserapparat
ges . Küas , Luxem¬
burgstr . 5 , 1 1.

Frau od . Frl . , zuv .
i. Haush . erfahren
z . 1. Nov . gesucht
Hoffmann , Kaiser -
Friedr .-Ring 5.

am 19. Oktober um 19 Uhr im Paulinen -
schlößchen Robert Gaden verpflichtet .
Robert Gaden , der bekaiAite Dirigent
moderner und klassischer Tanzmusik mit
seinem 29 Mann starken Orchester gibt
ein einmaliges Gastspiel . Eintrittspreise

3.— . 2.—, 1 50 und 1.—. Karten¬
vorverkauf : Karten Verkaufsstelle , Luisen -
straße 41 (KdF .-Laden ) , Reisebüro Schot¬
tenfels , Theater - Kolonnade , Zigarren¬
geschäft Christmann , Luisenstraße 42,
und an der Abendkasse .

FrI . , Maschinenschr .
2-3 mal wöchentl
abends für einige
Stunden gesucht
K 952 TV.

Mans .- Wohn . , leer
Gas .Licht , Herd sof .
gesucht . F 946 TV.

Angora -Pullover ,
Skischuh , 35 od . 36
g. erh . ges . K943TV

Kopfkissen od . Inlet
gut erhalten , ges .
Küas , Luxemburg¬
straße 5, 1 1.

Höhensonne , gut er¬
halten , ges . Rosen¬
str . 2 P -, Gth .2 Zimmer - Wohnung

von älterem Ehep
Stadtrand od .Stadt¬
nahe ges . A758 TV

1-2 Zim ., eleg . mbl .,
b . 90.- , Bismarck -
ring -Nähe , gesucht
L 945 TV.

Skier - od . Überfall¬
hose , Strickweste o
Pullov . f . 14- 15j. J
alles gut erh . , ges
F 950 TV.

Frau oder Fräulein
2 oder 3 mal die
Woche auf 3-4 Std .

Heizofen , elektrisch ,
(Sonne ) tald . ges .
Rysdikorsky , Lahn -
Straße 9.

Schneiderin ganze o
halbe Tage ges

Stahlrahmen , sauber ,
in jeder Gr . kauft
Peter , Blücherstr . 6
Telefon 29244

H 938 TV. vorm . sof . gesucht .
D . Lampmann ,
Bingertstr . 8.

1—2- Zim .- Wohnung
m . Küche u . Zubeh .
ges . , kann a . Teil¬
wohn . sein in gut .
Hause . T 950 TV.

Zimmer , eleg . möbl . ,
mit Pension , Bad ,
Telefon , Kurviertel ,
sucht berufst .Dame .
E 933 TV,________

Näherin , tüchtig , so¬
fort ges . Stoß Nchf .
Taunusstr . 2.

Mädchenschuhe 37/38
(fl. Abs .) u . Knab .-
Stiefel 40, Knaben -
Rcgenmantel f . 16j.
ges . M 954 TV.

Küchenherd , kl . , gut
erhalt . , gebr . , ges .
L 943 TV .

Nachtstuhl g. Engel ,
Röderstr . 19, 3 1.Frau als Hilfe zum

Waschen u . Bügeln
ges . . alle 3 Wochen
montags u . mittw .
v 8-4 Uhr . Wies¬
baden , Altherren¬
heim,Walkmühlst .53

Näherin (nur Hand¬
arbeit ) ges . Hans
Schwengler , Rhein¬
str . 85.

Kinderklappstühlchen
gesucht . Hannappel ,
K.- Fr .-Ring 17, Stb .

Küchenherd , wß ., kl .
Zimmerofen , g. erh .
ges . S 947 TV.____ VARIETES

Für ein Gefolgsdr -
Mitglied suchen wir
eine 2- Zim .- Wohn ,
m. Küche u. Mans .,
od . 3-Zim .- Wohn .
mit Küche , Nähe
Dotzheimer Str . od .
Vorort v . Wiesbad .
Ing . Erich u . Fred
Engel , Wiesbaden ,
Dotzheim . Str . 147.

Schlafzim . m . Früh¬
kaffee sucht Kiirg .
ab 19. 10. f . 2- 3
Wodien . mögl . im
Kurviertel . A766TV .

Kinderschuhe , gut
erh ., Gr . 26-27 ges .
Baumann , Schwal -Scala , Groß - Variete , Telefon 25950

Täglidi abends 7.30 Uhr . Nur noch vier
Tage .die Sensation aller Welt - Varietes :
Gastspiel Gina Ginotti mit ihrem Bruder
Benito in „ Puppenfec ' . Der italienische
Lehrmeister Ginotti dirigiert persönlich .
Dazu ein Programm der Sonderklasse .
Presse und Publikum sind begeistert .
Jeden Mittwoch nachm . 3.30 Uhr Familien -
Vorstellung . Vorverkauf ab 16 Uhr .

Blumengestell , 1—2
Bücher - Regale ges .
Preisang . W 947 TV.

Gasherd u . Schreib¬
tisch ges . Tel . 28932
oder W 963 TV .

Arbeiterinnen von
chemischer Fabrik f .
leichte Arbeit ganz■oder halbtagsweise
ges . A 756 TV.

Stundenhilfe mehrm .
in der Woche ges .
Leßdorf,Scheffelstr .2

Zimmer , sep . , möbl .
heizbar , oder Man¬
sarde sof .v .berufst .
Frl . ges . K 955 TV.

Damen -Reitstiefel , .s
gut erh . , Gr .34- 35
ges . G 944 TV.

Staffelei , Oclfarben ,
Pinsel . Palette usw .
ges . G 947 TV.

Gas - od . Kohlen¬
ofen , gut erh . ges .
Weiß -Deul , Abegg¬
str . 3.

Hausgehilfin od .Frau
für Hausarbeit für
ganz o . tagsüb . ges .
Albrechtstr . 23, 1.

Stundenhilfe mehr¬
mals wöch . 3-4 St .
vorm . ges . Sonnen¬
beiger Str . 78. Hp .
Telefon 27527.

Reit - oder Marsch¬
stiefel , Gr . 45, gut
erh . , ges . W953 TV.

I.eiditmotorrad,Sachs
98 ccm,ges . Fokter ,
Lebensmittelgroßh . ,
Faulbrunnenstr . 7.
SammeJruf 20000

Zimmer , gut möbl . ,
am liebst . Zentral -
heiz . v . berufst .Frl .
sof . ges . K 954 TV.

Kocher , elektr . oder
kl . Platte , 220 Volt
u .l P . Marsdistiefel
Gr . 43, gut erhalt .
Hanf , Walramstr .
Nr . 11, 3.

2-Zimmer - Wohnung
ges . , auch Teilwoh¬
nung oder 2 leere
Zim f . 2 Damen .
M 927 TV.

D .Schuhe , Gr . 37,
Pelzmantel , 40-42,
g. erh . ges . T940TV

Reisekoffer , mittlere
Größe , gut erh .ges .
Schäfer , Schierstfein ,
Schulstr . 35.

Hausgehilfin , Haus¬
hälterin od . Wirt¬
schafterin ges . , der
man ein . Haushalt
selbst , anvertrauen
k . Wemecke , Frank¬
furt a . M. , Bocken¬
heimer Landstr . 120

Stundenfrau , zuverl . ,
3— 4 Std . vormitt .
4mal wöchtl . ges .
Möhringstr . 5, 1,
Tel . 27631.

LICHTS FIELE
Zimmer , gut möbl . ,

oder kl . Wohnung
mit Badegelegenheit
ges . E 955 TV.

Damenfahrrad , gebr .
g. e. , ges . D947 TV.

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Erstaufführung . „ Anschlag auf Baku " .
Ein Ufa -Film mit Willy Fritsch . Für
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .
Wo . 15, 17.15, 19.30, So . 13 Uhr .

2—2>/z - Zim .- Wohn .,
sonn . , m . Küche u .
Kell . ges . M 949 TV.

Herrenfahrrad , gebr .,
g. e. ges . S943 TV.

50 Karteffeisäcke ges .
Centralhotel .Abiturientin sucht f .

Ostern 43 in einer
Familie Unterkunft
mit voller Verpfleg ,
da sie die Fach¬
schule Fresenius be¬
suchen will . Angeb .
an E. Hoffmann ,
Rheine , Westfalen ,
Friedensplatz 7, 2.

Stundenfrau f . vor¬
mittags 2- 3 Stund ,
sucht Park . Dette ,
Midieisberg 6.

Herren - Fahrrad , gut
erhalten , gesucht .
Cafe Busdipann ,
Kirchgasse 27.

Frauenhaare kauft
ständig Adolf Kor¬
ting , Haarhandlung ,
Hellmundstr . 14.

3-Z.-W., sonn . , m .
Bad , Nähe Bahnhof ,
gesucht . D 949 TV.

Knopf - Harmonika , .
gut erhalten , ges .

E 953 TV.
Hausangestellte ,
selbständ . u. zu¬
verlässig , in Ge¬
schäftshaushalt so¬
fort od . später in
Dauerstellung ges .
Lopau , Fritz - Kalle -
Str . 14. Tel . 26823

Walhalla - Theater , Film u . Variete .
Heute , Dienstag , in Erstaufführung :
„ Weiße Wäsche “ mit Harald Paulsen .
Auf der Bünne das aus zahlreichen
Filmen bekannte und berühmte „ Sabine -
Ress - Ballett “ in seinen Tanzschöpfungen .
Jugendliche haben keinen Zutritt . An¬
fangszeiten : 14.30, 16.50 , 19.30 Uhr ,
So . auch 13 Uhr .

Putzfrau a . Biebrich
f . 2-3mal d. Woche
ges . Hindenburg -
allee 183, 1. St .

3— 4- Zim .-Wohn . m .
Heizung u . Bad in
ruh . Vilkn - Gegend
gesucht . M 940 TV.

Akkordion , mittlere
Größe , ges . Angeb .
m . Preis B 923 TV.

Herrenfahrrad ges .
E 945 TV.

Gartenhäusdien , kl . ,
ges . B 945 TV .

Knabendreirad für
5-6jähr . g. F945 TV.

Angelgerät gesucht .
F 943 TV.Radio , gut erh . ges .

TV ViiPutzfrau , fleiß . ,saub .
für vorm . ges . Carl
Harth , Marktstr . 11
(Laden ) .

2 Freseniusschüler -
innnen suchen zum
15. Okt . mbl . Zim .
m . 2 Betten . Etwas
Küchenbenutz . erw .
M 944 TV.

Kinderdreirad , auch
beschädigt , gesucht .
M 947 TV.

Hechtgerte , gespließt
Fliegenrute sowie
sämtl . Angelzubehör
ges . Tel . 61426 .

Zimmer m . Heizung ,
fließ . Wasser und
voller Pens , v .bess .
ält .Herrn ges .Preis -
ang . V 956 TV .

Radio mit Akku u .
Batt . g. D 941 TV.Mädchen , jg. , oder

Frau für einige Std .
an 2—3 Nachmittag ,
zu 2 vierj . Kindern
ges . Dr .Hergenröther
Städt . Krankenhaus .

Radio m. schönem
Ton , als Gelegenh .
g. Pr .- Ang .T954 TV.

Kindersportwagen ,
gut erh . , ges . Bentz
Emser Straße 27.

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Erstaufführung „ Ihre Melodie “ mit Sonja
Wigert . Die deutsche Wochenschau . Wo.
15, 17. 15, 19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr .
Jugendliche zugelassen .

Putzfrau , ordtL .saub .
für tägl . 2—3 Std .
vorm . sofort ges .
Köhr -Hüte , Geschw .
Hoffmann , Langg . 3

Waschtopf , 42 0x )d .
größer , Grammo¬
phonplatten m . od .
ohne Apparat ges .
H 945 TV.

Zim ., mbl . , m . Hz .
u . ff. Wass . , Koch¬
gel . v. berufst . D .
gesucht . H 942 TV .

Lagerraum mit oder
ohne Nebenräume
f . Lederbranche und
Laden m. Wohnung
ges . T 935 TV.

Akku - Batt .-Empf .,
gr . Waschkessel m
Feuerung gesucht .
Röches . Grundweg40

Zimmerwagen u .zwei
egale Betten , in
Satin , hell oder
Metallbetten ces .
M 941 TV.

Zimmermädchen so¬
fort « d. später ges .
„Hotel Imperial “ ,
Sonnenberg . Str . 38

Film - Palast , Schwaibacher Str .
spielt täglich 14.30. 17 und 19.30 Uhr ,
den Wien - Film im Verleih der Tobis :
„ Wiener Blut “ mit Wil ' y Fritsch . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt . — Des großen Beifalls
wegen bleibt der Film noch bis Mittwoch
einschl . im Spielplan .

Putzfrau v . 5-7 Uhr
nachm . sofort ges .
Kirchgasse 43, 1.
Büro .

Eisenfässer u .Drums
g. e, , lauf . ges . Fritz
Uitting oHG ..Wies¬
bad, . Autobetriebs¬
stoffe , Mainzer ,
str . 102. Tel . 28616.

2 Mansarden , groß ,
m . Licht , Wasser ,
Kodigeleg ., pünktl .

Ladenlokal , klein ,
feuersicher , mögl .^ .
15. Okt . od . l .Nov .
ges . B 952 TV.

Radio -Kopfhörer ges .
H 944 TV. Puppenwagen und

Puppe ges . H931 TVHaushilfe , Frau od .
Mädch . , sof . Jtalb -
od . ganztägig ges .
Martinstr . 11, P. ,
Tel . 20538.

Plattenspieler , elek . ,
ges . M 955 TV.Putzfrau , tücht . täg¬

lich 3-4 Std . ges .
Fr . Kästner , Tau¬
nusstr . 4.

ges . A 763 TV. Puppenwagen f . ein
kleines Kind ges .
W 949 TV.WOHNUNGSTAUSCH

Plattenspielerschrank
gut erhalten , ges .
T 943 TV.

Weinflascb . , Kognac -
flaschen . Bordeaux¬
flasch . laufend ges .
Hochgesand & Ampt
Mainz , Tel . 41067 .

Puppenwagen , mod .
u . Spielsachen für
3jähr . Kind ges . ,
evtl . Tausch gegen
guterhaltene Schuhe .
B 928 TV.

Arbeitskräfte , weibl ., für unseren Fabri¬
kationsbetrieb für sofort gesucht . Die
Arbeit , die zu verrichten Ist , ist sauber
und wird an der Werkbank ausgeführt .
Meldungen von 16—18 Uhr erwünscht .
Walter Hinnenberg & Co . , Langgasse 15.

Biete 3-z.im - wonn .
im Erdgesch . Stadt¬
mitte , 40.— , suche
2—3-Zim .- Wohnung
evtl . Frontsp . oder
Etage , auch Stadt -
randg . M 925 TV.

w .- rausen wiesoaa .-
Berlin . Biete in
Berlin , beste Wohn¬
lage , 3 Z ., Kammer
Küche , Bad , Ww . ,
Tel . Suche 3-4 Z.
m . Heiz . , Bad , Tel .
in guter Lage , Ang .
A 761 TV .

Eßzimmer , gut erh . ,
solid , für größeren
Raum geeignet , von
Privat ges . A751TV.

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Der Himmel auf Erden “ mit Heinz
Rühmann . Jugendliche zugelassen . Wo .
15, 17.20, 19.45 Uhr .______________________

Capitol - Theater am Kurhaus .
2. Woche : „ So endete eine Liebe “ mit
Paula Wessely . Die neue Wochenschau .
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .
Wo . 15, 17.20, 19.45, So . auch ab 13 Uhr .

Kuh - od . Pferdemist
1 Karre , ges . Dr .
Weyel , W. -Dotzh . ,
Panoramastr . 12 P .

Schlafzimmer , gebr . ,
nur gute Ausführ .,
ges . M 950 TV.

Puppe , mittelgroß ,
ges . L 944 TV.Zeitungsträgcrinnen , zuverlässig , sofort

gesucht . Wiesbadener Tagblatt . Sdialter -
halle redits . Biete geh. 3-Z.- W. ,

1. St . , Westendv, ,
suche sch . 2-Z.- W.
i . nur ruh . L. , o . kl .
Häusch . a .Stadtrand
gelegen . H 948 TV.

Küche und Schlaf¬
zimmer , neuwertig ,
ges . K 949 TV.

HEIRATEN
Reinigungsfrauen sucht Deutsches Theater .

Vorzust . vorm . bei der Hausverwaltung .
Tausche 2 Z. , Küche ,

Bad . Diele a . Stadt¬
rand , geg . e . 3-Z.-
Wohn . mit Heizung .
E 950 TV.

Textilkaufmann , als Handelsvertr . tätig ,
51 J . , 1,60 gr . . Witwer mit 2 guterzog .
Mädchen w. Wiederverheiratung m . jg .
Dame o. Anh . v. anmut . natürl . Wesen ,
gute Hausfraueneigenschaften , aus aditb .
Familie . Biete gutes Elnk .» Sparguth . ,
geord . Familienverhältn . , sdiön einger .
4-Z.- W. m . Bad in zenttz . Lage einer Stadt
d. Pfalz . Damen i . gl . Verhältn . lebend
bitte ich um Zusdir . m. Gegenwartsbild ,
welche streng diskr . behandelt werden ,
u. A 747 TV.

Astoda , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Nur drei Tage ! „ Das große Abenteuer "
mit Maria Andergast . Nicht für Jugend¬
liche . Die Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm . Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr .

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Quax , der Bruchpilot " mit Heinz Rüh¬

mann . Auf . Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr .
So . ab 13.15 Uhr . Jugendl . zugelassen .

Schrank , Itürig , u .
Schreibtisch , g. erh . ,
ges . M 951 TV.

Männlich Spritzlackierer zum
bald . Eintritt ges .
H. Wagner u .Söhne
K.- G. , Waldstr . 6.

Buchdrucker f . Werk¬
druckarbeiten , auch
halbtagsweise für
uns . Hausdruckerei
ges . Ang . m . An¬
gabe des Eintritts¬
termins L 954 TV.

VERKAUFE
Kleiderschrank mit

Wäscheeinteil , gebr .
ges . , desgl . 2 gut¬
er !). Metallbsttcn m .
Matratzen . B944TV.

Arbeiter für leichte
Metallarb . (Feilen
v . Leichtmetall ) ges .
Stoß Nachf . , Tau¬
nusstr . 2.

Klappstühle , gebr . , auch für Luftschutz ge¬
eignet , 2.50—3.50 zu verk . Olympia -
Lichtspiele , Bleichstraße 5. Kleide rschrank v .Pri¬

vat ges . T 948 TV.Uuna -Theater , Schwaibacher Str .
„ Der Kloster )äger “ . Jugend hat Zutritt .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Hans Söhnker und Lotte Koch : „ Der
Strom “ . Jugendlich ab 14 J . zugelassen .•

Taunus - Lichtspiele . W . -Bierstadt .
Dienstag und Mittwoch : „ Heißes Blut “ .

Park -Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Des großen Erfolges wegen bis heute
verlängert : „ Das große Spiel “ . Jugend¬
liche haben Zutritt . Beginn : 19.30 Uhr .
Unwiderruflich letzter Tag .

Heizer , zuv . , morg . ,
abds . für kl . Heiz ,
ges . Uhlandstr . 17,
8- 10 u . 18-20 Uhr .

Kinamo Zeiss - Ikon
Tessar 1 :3,5 f -4 cm
m . Federwerkantrieb
25 m Film fassend
i . schön . Lederetui
785 .- a . Privathand
Adr . TV. Vx

Kinderbett , eis . 5.- .
19- 20. Jahnstr . 14, 1Mann , auch leicht

kriegsbesch ., zum
bald . Eintritt für
L^gerarb . u . Boten¬
gänge ges . Radfahr .
erw . Altersang . u .

Kleiderschränke , Bü¬
fett , Schreibtische ,
Waschtische , Ver¬
tiko , Sofa , Chaise¬
longue , Matratzen ,
Deckbetten , Einzel¬
möbel . Wohn - und
Schlafzimmer sowie
ganze Nachlässe ges .
Heesen , Bleichstr .36

Kaufmann , gebild . , 30 J . , 1,75 gr . , ev . spät .
Vermögen (Hausbesitz ) sucht mit gebild .
ansehnl . jg . Dame m . besten hausfrau¬
lichen Eigenschaften und Sinn für schön -
gepfl . Heim zwecks Heirat (Einheirat )
bekannt zu werden . Vermittl . d. Eltern
angenehm . Vertrau !. Zusdir . mit Bild
u. Z 659 an TV.

Zimmertisch , schön
20.- . Kranz m .d
Schleier 20.- , schw .
Kletterw 15 - , 2 kz .
Manchester !), f . 13
b. 14j. , 15.- u . 10.- ,
br .D .-Schuhe , 38, g.
e . 15.- . Adr .TV. Wg

Heizer für drei An¬
lagfen gesucht Bier -

H .- Strickwcsle , g . e . ,
15.- . Galileistr . 14.Große Versicherungsgesellschaft sucht ihre

Organisation auszubauen und bittet wer¬
befreudige haupt - und nebenberufliche
Vertreter mit Beziehungen io allen Be-

,völkerungskreisen um Angabe ihrer An¬
schrift unter A 701 an den Tagbl . -Verlag .

Damen -Hut , schw . ,
neuw . , 15 - Dotz¬
heim . Str . 13, H . 2 r Hängelampen , einf . ,

elektr . , 2 - , 3.- u .
5.- , pol . kl . Tisch¬
lampe 5.- , Waage
für Gewichte 5 .- .
Schierstr .St . 29 , P . 1.

Mädel , 32 Jahre alt ,
ev . , m . Wäscheaus¬
steuer und etwas
Bargeld , hier im
Haush . tätig , sucht
auf diesem Wege
einen passend .Men¬
schen b. zu 40 J .
zwecks später . Hei¬
rat kennen zu lern .
Zuschr . D 942 TV.

Beamtenw . d. Allein¬
seins müde , möchte
Herrn kenn , lernen
m . ged . ' Charakter ,
Herzensb . u . vorn .
Gesinnung , zwecks
Heirat . Ich bin 46,
ev . u . bes . schönes
Heim . Bitte um

aus/ , vertr . Bildzu¬
schrift . Diskretion
selbstverständl . Zu¬
schriften T 942 TV.

Kassenschrank ges .
Ang . u. A 704 TV.Arbeitsschuhc , Gr .41

15.- , Arbeitsschuhe
Gr . 43 , 15.- , woll .
Joppe f . 14- 16jähr .
Jung . , gut erh . 23 - ,
Photoapparat 70.- ,
Kl . Webergasse 7,1

Börner -Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Weiße Sklaven “ .

Beaufsichtigungspersonal , Lagerverwalter ,
Vorarbeiter für besetzte Gebiete in
Frankreich gesucht . Arge , Taunusstr . 1.

Flaschenschrank für
ca .100 Flaschen ges .
G 948 T.V.

GASTSTÄTTEN

Essen Sie gerne gut und preiswert , so be¬
suchen Sie mein neu eröffnetes Speise¬
haus Am Römertor 5, geg . Tagblatthaus ,
Langgasse . Spezialität Reibekuchen .
Sonntags geschlossen . Inh . A. Fahr .

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala kon¬
zertiert täglich ab 7 Uhr das orig .
Wiener Schrammel -Trio Karl Wal eher .
Echte Wiengr Stimmung , Gesang und
Humor . Sonntag auch nachmittags 4 Uhr .

Bäcker ges . Bäckerei Fritz, , Midieisberg 3. Goldspiegel , gr . , ov .
35.- , Tischlampe
20.- . Will , Schützen¬
hofstraße 16.

1 Flaschensdirank ,
1 Kartoffelgestell
ges . E 944 TV.

Installationsmeister , Heizungshelfer , Ofen¬
setzer , Hilfsarbeiter , Hausdiener , Putz¬
frauen werden sofort eingestellt . Jacob
Post , Hochstättenstraße 2.

Schifferklavier 35.- .
Lauth , Gustav -
Adolf -Str . 1.

Regale bzw . Schränke
gebr . zum Unter¬
bringen von Waren
ges . M 943 TV.

H .- Fahrrad , neuw .
50.- . Adr . TV. We

Handwerksmeister ,
60 Jahre . sucht
tüchtige Hausfrau ,
ev . , 40—50 Jahre ,
mittlere Figur ,
zwecks späterer
Heirat . Ausführl .
Zuschriften mit
Bild W 952 TV.

Hilfsarbeiter , auch Invalide , noch rüstig ,
für meinen Betrieb sof . ges . Wilhelm
Holigbaus Waldstraße 56, Tel . 23422.

Bettstelle m . Spr .-
Rahm . 30.- . Nacht¬
tisch 7.- , Matratze
15.- , Mahag .- Spiel¬
tisch 30.- . Herrn -
mühlgasse 9 . 3 1.

Dame , 37 J . , berufst ,
ev . jnittelgr . möchte
da sonst keine Ge¬
legenheit . gebildet .
Herrn in sich . Pos .
auch Witwer m . kl .
Kind , ‘kennen lern .
Etwas Vermögen u .
Aussteuer vorhand .
Nur ernstgem . aus¬
führl . Zuschrift , m .
Bild erb . A 744 TV .

Kinderwagen , elfenb .
40 .- . Wintermantel
f . 12]. Jungen , gut
erh . , 15.- Michels -
berg 28, H . 2. Bauer

Schreibtisch , sehr gut

STELLENGESUCHE H 947 TV.
Abwaschtisch m . Ab¬

lauf , große Bade -
Vanne , alles sehr
gut erhalten , ges .
F 944 TV.

Weiblich rran , airer , iicimg ,
sucht für 2 Tage in
der Woche leichtere
Arbeit od . zeitweise
Aushilfsarbeit .
W 933 TV.

Küchenherd , w . , 60V
90, links , für 50.- .
Adr . im TV. Vh

Volks -Badewanne,gr .
verz . , neuw . 45.- .
Platanenstr . 8, 21 .ROTES KREUZ Haddien , geb. , sucht

zum 1. Nov . Nach¬
mittagsstelle als
Kinderpflegerin in
gut . Hause . L952TV.

Dame , Arztwitwe ,
60er J . , in geordn .
Verh . leb . , sucht die
Bekanntsch . e . geb .
Herrn i. gl . Verh .
zw . Heirat . L942TV.

DRK . Bereitschaft (m) Wiesbaden 1 : Mitt¬
woch , 14. Okt . , 20 Uhr . Antreten auf
Kammer , Marktstraße 1/3 . Vollzähliges" Ersehenen

KAUFGESUCHE Couche , mod ., gut
erhalt . Käfige ges .
S 931 TV.Leden od . Büro für

voimitt . i Putzen
ges . D 955 TV.

Altgold - . Silber - and
Dublee - Ank . Weiler
& Co . . Langgasse 6
Haltest . Midtelsb .
G. B. C . 40 ' 14405.

Pelzcape , gut erh .,
f . ält . Dame pass .,
Größe 48—50, ges .
Preisang . H 934 TV.

Neigungsehe ersehnt
alleinsteh . Dame ,
svmp . Erseh ., blond
led . , gesund u . le¬
bensfroh , tadellose
Verg . , tücht . her¬
zensgute Hausfr . m .
geb . Herrn in ges .
Pos . Alt . 45-58 J .
S. schöne Ausst . u -
3- Z.-W. u . etw .Ver¬
mög . vorh . E943TV .

Frau , jg. , s . Stelle
i . Büro , gute Hand -
sdir . u . Kenntn . i.
Schreibm . vorhand .
K 945 TV.

Chaiselongue , gebr . ,
GELDVERKEHR ges . Postkarte ge¬

nügt . Becker , Eber -
bacher Straße 14.

Dame , 60/168 , gute
Erschein , sehr rüst ,
sucht , da hier fremd
auf diesem Wege
pass , gebild Herrn

zw . Gedankenaust .
u . später . Heirat
kennen zu lernen .
Zusdir . G 942 TV.

Männlich
Kostenfreie Abgeltungsdarlehen für die

Hauszinssteuer -Ablösung durch die Im¬
mobilien - Verkehrs - Ges . . Hypotheken -

raße 9.
Hauszinssteuerablösung . Abgeltungsbypo -

theken zu den gesetzlichen Bedingungen
beschafft kostenfrei August Tb . Beckhaus
Wiesbaden Wilhelmstr 20 , Telef . 28839

Wintermantel , gut
erhalten , Größe 42.
aus bess . Familie
ges . A 743 TV.

Büroangcst . ,jg . .sucht
f . d. Abendstunden
Beschäftig . . even¬
tuell Heimarbeit .
W 955 TV.

Herren -Arinbanduhr ,
gut gehend , gesucht .
F 949 TV . -

Chaiselongue oder
Couche in tadellos .
Zust . , 1.70 m lang ,
ges . Schmidt , de
Laspeestr . 2, 1

Maschinenarbeiten ,
leicht (Heimarbeit )
führt Anfang , aus .
Telefon 27889. Taschenuhr ges . Tel .

22355 od . E 949 TV.
Wintermantel , gut

erh . , Straßenanzug
u . Halbschuhe , Gr .
42, f . schl . Figur

Fräulein , unabh . , s .
St ., a . i. frauenl .

Jg . Ehep . s . Haus¬
meisterstelle , Mann Sofa oder Couche ,

gut erh . , nicht un -Velhagen u . Klasing ,
ält . Jahrgänge , ge-
bund . u .ungeb . ges .
Kapellenstr . 39 P .

Ber . -Gärtner , 2 Z,
II. KndiP D 953 TV.

VERSCHIEDENESAgentur der Deutschen Centralboden
Kredit - Aktiengesellschaft .

UNTERRICHT

M 946 TV. ges . W 945 TV. mod . , ges . A749TV.
D.-Mantel , schwarz ,

gut erhalten , sowie
Herren -Armbanduhr
ges . E 946 TV.

Polster - Sessel , kl . ,
f . Luftschntzk . auch
def . , und warm .
Wintermantel , Gr .48
aus gutem Hause
ges . D 946 TV.

Säcke , leer , für Kartoffellieferung zu leihen
oder zu kaufen ges . Audi einz . Stücke
werden gebraucht . Adresse *TV . Wf

VERMIETUNGEN 1000 Worte Englisch
für Fortgeschrittene
ü . 1000 W. Deutsch
ges . F 498 TV .

Kimmer und Küche
(Teilwohnung ) in

Wohn -Schlaf z. , gut
möbl . (Schreibtisch )Am Koch- u. Backkursus können npeh einige H.- Winter - u . Über - Hochzeit - Anzüge Welche Schneiderin

Schülerinnen teilnehmen . 3mal wöchentl .
v . 9—1 Uhr Haushaltungsschule Elbers ,
Geisbergstraßc 3, , Tel. 24181.

gutem Hause z . v-
S 953 TV.

m . Mittagess . z . v .
Schwalb . Str .47 2 r .

Briefmarken (Samm¬
lungen ) immer bar¬
zahlend . zu kaufen
gesucht , besonders
Deutsches Reich
ungebr . von 1924
b 1939 Briefmark .-
Heß , Mauritius¬
str . 16. Femr . 28545

gangsmantel . Gr . 48
bis 50, neuwertig ,
ges . H 939 TV.

verleiht Rieglet .
Mauritiusstraße 9.

od . Schneider fert .
Kinderkleidung für
3j . Jungen an . Stoff
vorhand . E 947 TV .

Zimmerstühle , wß .
Steppdecke u .Couche
alles gut erhalten ,
ges . K 950 TV.

Zimmer , ger . sonn ,
u . Küche , Parterre -
Wohn . 1. Eigenheim
(Sonnenb .) z . 1.12.
z. v . K 953 TV.

Zimmer , möbl . , an
Berufstät . z . verm .
Fricdrichstr . 41, 2 r ,

Zimmer , möbl ., in
gut . Hause an be¬
rufst . Herrn s . z .v.
Rheinstr . 100, 1 1.

Pelzmäntel w. repar .
u. umgearbeitet zu
modernen Jacken u .
Capes . Walram -
str . 6, 2 1.

Lernt Schneidern , Weißnähen . Flicken , Ver¬
ändern , anerk . erstkl . Privatunterricht ,
bei Gewerbelehrerin Haas , Oranienstr . 15,
für jung und alt , tags oder abends .

Wintermantel , g.erh .
f . 18j. Mädchen g .
Gr .42-44. K 948 TV.

Wintermantel f .Herrn
ca . Gr . 48, gut erh .
aus gutem Hause
ges . L 947 TV.

Wer kommt m .Staub¬
sauger ins Haus ?
K 944 TV.

Teppich , mögl . 2*/t
X3 % m , sowie
Brücke , beides gut
erhalten , für Privat
ges . E 940 TV.

Wohnung (kl .) , 2 Z.
u . Küche , ab 1. 11.
zu vm . K 956 TV.

Wer verdichtet Fenst .Anatomie -Unterricht
abds . ces . S 940 TV .

Münzsammler zwecks
Meinungsaustausch
A 728 TV.

TIERMARKT
u . Türen ? D 945 TV.

Damen - Pelzmantel
neuwert . , kl . Größe
ges . A 739 TV .

Wer gibt jg . Mädch . 2 Zimmer , leer , ohne
Kochgelegenheit , m .
elektr . Licht , i.Bild¬
end zum 15. 10.
oder 1. 1t . z. verm .

agdbeteiligung ,
Wald - u . Feldjagd ,
nicht zu weit von ,
Wiesbaden , ges .
G 943 TV .

Zim., g. mbl . , z. v.
Schlichterstr . 9, P. .
10 bis 2 Uhr .

Lodenmantel , ca . 48,
gut erhalten , , ges .
H 943 TV.

Fcppich , 2 *4X3 auf
3 *4X4 m . gut erh .
ges . K 947 TV.

Privatunterr . i. Ma¬
thematik . G 939 TV .

5-6 jg . Hühner ges .
Aug . Heuser , Wies -
bad .- Heßloch .Adolf -
Straße 8.

Wer nimmt Privat¬
iväs die zum Aus¬
bessern an ? —

Damen - Pelzmantel ,
gut erhalten , ges .

Wer beaufsichtigt
täglich 1 Stunde Linoleum - Läufer od .Zimmer , kl . , möbl .

m . Heizung , an be-
rufftät . Mann oder
FrI . sof . z. verm .

Wollkleid u . Fullov
Schularbeiten einer
11jähr . Schülerin
der Mittelschule ?

M 953 TV. L 955 TV. od . Jacke , Gr . 44
und Wintermantel ,
Gr . 42. a . g . erh . .

Teppich g. W948TV. G 053 TV. Wer klopft Teppiche ? ।
Sonnenberger Str . j
Nr . 11, Parterre . — '

Wellensittiche , farb .-
reich , z . vk . Weber -

Zimmer , schön möbl .
z . 1. Nov . r . v .

Damrn - Mantel , Gr
42/44 , gut erh , sof .
ges . E 956 TV.

lettvorlagen od .Bett - 1
umrand , s Teppich ,
g. e. ges . L 948 TV. 1

Ucr ändert Herren -
Anzüge Bahnhof¬
straße 50. 2 r .k 952 IV . gassfi 24, Hth . 2. Schillerplatz 2, 3 r . Mauritiusstr .12, 11 . ges . Taubenstr . 5,1 . -Telefon 25273.

KURHAUS

Samstag , 17 . Oktober ,
19 Uhr :

Bunter Abend

fieöi und

fflorgot fiöpfner
tanzen

MEDOPHARM Illi

Arzneimittel Illi

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheitl

Medopharm -Arzneimittel

sind nur In Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . München 8

Moritzstraße 6

qfüllk Kanonen des Humors ent¬
fesseln Lachstürme in

Der

Himmel auf Erden
Heinz Rühmann , Hans Moser ,

' Theo Lingen , Hans Thimig ,
Adele Sandrodt

Jugendliche zugelassen .

am Kurhaus
2. Woche

Paula Wessely
Willy Forst in

So endete eine Liebe
Der erschütternde Herzens¬
roman der österreichischen
Kaiserstochter

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Das bedeutet für Sie :

SANATOGEN

FORMAMINT

KALZAN

Bitte vergessen Sie

es nicht :

BAUER CIE

Für Jhre Gesundheit

ist das Beste gerade gut genua .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 - Kirchgasse9
\V .- 8iebrich : Horst - Wessel - Str . 26
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